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(57) Zusammenfassung: Bezüglich jeweiliger Bildaufnah-
mesignale SODD/SEVEN, SEVEN/SODD von voneinander ver-
schiedenen Halbbildern, die gleichzeitig durch zwei Zeilen
von einem CCD-Bildsensor (11) eines Abbildungsabschnitts
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ne zweite Verarbeitungsschaltung (31), (32) eines Verarbei-
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signale von zwei Kanälen an einem ersten und einem zwei-
ten Ausgangsanschluß (61), (62) auszugeben.



DE 44 96 504 B3    2011.12.29

2/36

Beschreibung

[0001] Diese Erfindung bezieht sich auf eine
Festkörper-Bildaufnahmevorrichtung, die Festkör-
per-Bildsensoren der Zweizeilen-Simultanausleseart
verwendet, bei denen Bildaufnahmeinformation von
allen Pixeln zeilensequentiell durch zwei Zeilen pro
Halbbild ausgelesen wird.

[0002] Bisher wurde eine Realisierung einer hö-
heren Auflösung von Videokameras zur Bewälti-
gung von hochauflösenden (HD)-Fernsehsystemen
wie beispielsweise das sog. High Vision usw. entwi-
ckelt. In dem Bildaufnahme(Imaging)-Abschnitt der
Festkörper-Bildaufnahme(Imaging)-Vorrichtung wird
als ein Festkörper-Bildsensor des fortschreitenden
Abtastsystems, der zum Auslesen von Bildaufnah-
meinformation von allen Pixeln pro Halbbild geeignet
ist, beispielsweise ein CCD-Bildsensor des Zweizei-
len-Simultanauslesetyps verwendet, bei dem Bildauf-
nahmeinformation von allen Pixeln zeilensequentiell
durch zwei Zeilen (zweizeilenweise) pro Halbbild aus-
gelesen wird.

[0003] Dieser CCD-Bildsensor vom Zweizeilen-
Simultanauslesetyp weist beispielsweise wie in
Fig. 1 gezeigt jeweilige Vertikalweitergabe-Register-
abschnitte VR, die in einer Vertikalrichtung längs
Lichtaufnahmeabschnitten PO, PE gebildet sind, die
in einer Matrixform entsprechend jeweiligen Pixeln
angeordnet sind, und zwei Horizontalweitergabe-Re-
gisterabschnitte HR1, HR2 auf, die parallel an den
Endabschnitten dieser Vertikalweitergabe-Register-
abschnitte VR angeordnet sind. Bei diesem CCD-
Bildsensor wird eine jeweilige Bildaufnahmeinforma-
tion, die durch die Lichtaufnahmeabschnitte PO, PE
erhalten wurde, unabhängig voneinander zu den bei-
den horizontalen Registerabschnitten HR1 HR2 durch
zwei Zeilen pro horizontale Abtastperiode durch die
Vertikalweitergabe-Registerabschnitte VR gegeben,
und Bildaufnahmeinformation von allen Pixeln wird
durch entsprechende Signalausgangsanschlüsse T1,
T2 von den beiden Horizontalweitergabe-Registerab-
schnitten HR1, HR2 pro Halbbild ausgelesen.

[0004] Darüberhinaus wird bei der Festkörper-
Bildaufnahmevorrichtung unter Verwendung eines
CCD-Bildsensors des Zweizeilen-Simultanauslese-
typs Bildaufnahmeinformation von allen Pixeln durch
zwei Zeilen pro Halbbild zeilensequentiell ausgele-
sen, um zur Ausgabe von hochauflösenden Fernseh-
signalen diese aus entsprechenden Bildaufnahmesi-
gnalen SODD, SEVEN zu bilden, oder um ein Fernseh-
signal eines Kanals gemäß dem Standardfernseh-
system wie beispielsweise dem NTSC-System aus
entsprechenden Bildaufnahmesignalen SODD, SEVEN
durch Signalverarbeitung zu bilden, um eine additi-
ve Überlagerung durch einen Halbbildspeicher oder
dergl. auszuführen und somit solch ein Fernsehsignal
auszugeben.

[0005] In diesem Fall ist, da eine Zeilensprung-
Abtastung in dem Standardfernsehsystem wie bei-
spielsweise einem NTSC-System, usw., verwendet
wird, ein herkömmlicher CCD-Bildsensor des Einzei-
len-Auslesetyps zur Bewältigung der oben erwähn-
ten Zeilensprung-Abtastung in einer unten beschrie-
benen Weise geeignet.

[0006] In dem Vollbildspeichermodus, bei dem ei-
ne (Zeit)-Periode zur Ladungsspeicherung von je-
dem Lichtaufnahmeabschnitt als eine Vollbild(Zeit)
-Periode gewählt ist, wird nämlich der Ansatz ver-
wendet Bildaufnahmeladungen auszulesen, die bei
den lichtempfangenden Abschnitten von ungerad-
zahligen Zeilen als ein Bildaufnahmeausgangssignal
eines ungeradzahligen Halbbilds erhalten werden,
und Bildaufnahmeladungen auszulesen, die bei licht-
empfangenden Abschnitten von geradzahligen Zei-
len als ein Bildaufnahmeausgangssignal eines ge-
radzahligen Halbbilds erhalten werden, um somit ein
Zeilensprung-Bildaufnahmeausgangssignal zu erhal-
ten. Darüberhinaus wird in dem Halbbildspeichermo-
dus, bei dem die Ladungsspeicherungs(Zeit)-Peri-
ode von jedem lichtempfangenden Abschnitt als eine
Halbbild-(Zeit)-Periode gewählt ist, der Ansatz ver-
wendet Bildaufnahmeladungen, die bei Lichtaufnah-
meabschnitten von ungeradzahligen Zeilen und Bild-
aufnahmeladungen, die bei Lichtaufnahmeabschnit-
ten von geradzahligen Zeilen erhalten werden, zum
Auslesen additiv zu mischen, um in der Aufwärts- und
Abwärtsrichtung pro Halbbild zu addierende Zeilen zu
schalten, um somit ein Zeilensprung-Bildaufnahme-
ausgangssignal zu erhalten.

[0007] Wie oben ausgeführt ist, ist es bei einem
herkömmlichen CCD-Bildsensor, der für eine Zeilen-
sprungabtastung geeignet ist, eine hohe Auflösung
hinsichtlich eines sich bewegenden Objekts (Motion)
d. h. eine hohe dynamische Auflösung, unmöglich.

[0008] Daher wird bei industriellen Bildaufnahme-
vorrichtungen, die zur Standbild-Aufnahme eines Ob-
jekts geeignet sind, das auf einem sich bewegenden
Körper, wie beispielsweise einem Bandfördergerät,
etc. angebracht sind, ein Stroboskop, ein mechani-
scher Verschluß oder eine elektronische Verschluß-
funktion eines CCD-Bildsensors für eine höhere dy-
namische Auflösung verwendet.

[0009] Inzwischen wird bei der Festkörper-Bildauf-
nahmevorrichtung unter Verwendung eines CCD-
Bildsensors vom Zweizeilen-Simultanauslesetyp,
wenn ein Ansatz verwendet wird zur Bildung hochauf-
lösender Fernsehsignale aus entsprechenden Bild-
aufnahmesignalen SODD, SEVEN, in denen Bildauf-
nahmeinformation von allen Pixeln zeilensequentiell
durch zwei Zeilen pro einem Halbbild ausgelesen
wird, eine Hochgeschwindigkeits-Signalverarbeitung
zur Bildung hochauflösender Fernsehsignale benö-
tigt. Darüber hinaus, wenn ein Ansatz zur Ausgabe
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von solch einem Fernsehsignal als ein Fernsehsi-
gnal eines Kanals gemäß dem Standardfernsehsys-
tem verwendet wird, wird eine Vollbild-(Zeit)-Periode
zur Ausgabe der Bildaufnahmeinformation aller Pixel
benötigt.

[0010] Weiterhin gestattet die Bildsignalausgabe
durch industrielle Bildaufnahme die Verwendung ei-
ner Bildverarbeitung von hoher Genauigkeit unter
Verwendung der Bildaufnahmeinformation aller Pixel
eines Vollbilds.

[0011] Zusätzlich, da keine Zeilensprung-Bildauf-
nahmeausgangssignale in den industriellen Bildauf-
nahmevorrichtungen benötigt werden, in denen die
Abbildungs-Aufnahmebilder durch Computer verar-
beitet werden, verarbeiten diese Vorrichtungen Fern-
sehsignale gemäß dem Standardfernsehsystem, um
somit die Verwendung von üblichen Gerätschaften
für die periphere Ausrüstung oder Schnittstellen zu
erlauben, durch eine einfache Konstruktion dieses
Systems ermöglicht wird.

[0012] Eine Festkörper-Bildaufnahmevorrichtung
gemäß dem Oberbegriff des beigefügten Anspruches
1 ist beschrieben in der DE 37 80 536 T2.

[0013] Die DE 29 52 453 C2 offenbart eine Bildver-
arbeitungsvorrichtung mit einem ersten und einem
zweiten Horizontalregister für Bildsignale ungerad-
zahliger bzw. geradzahliger Zeilen einer Matrix von
Bildelementen, wobei die Ansteuerung so erfolgt, daß
jeweils gleichzeitig die Bildsignale zweier benachbar-
ter Zeilen in die Horizontalregister überführt werden,
und daß ein Zwischenspeicher pro Horizontalregis-
ter mindestens zwei Speicherplätze für benachbarte
Bildsignale enthält und jeweils die Bildsignale zwei-
er vertikal benachbarter Bildelemente gleichzeitig in
den Zwischenspeicher ein- bzw. zur anschließenden
Weiterverarbeitung ausgelesen werden.

[0014] Ein Progesssive Scan Image Sensor (PS-
CCD), der über einen ”dual-channel”-Ausgang zum
gleichzeitigen Auslesen zweier verschiedener Signa-
le aufweist, wird beschrieben in Kobayashi, A. et al.:
”A 1/2-in 380k-pixel progressive scan CCD image
sensor”, 1993 IEEE International Solid-State Circuits
Conference, San Francisco, 24–26 Feb. 1993, 40th

ISSCC 93. Session 12: Image Sensors and Displays,
Paper TP 12.4, Digest of Technical Papers, pp. 192–
193, 288.

[0015] Es ist Aufgabe dieser Erfindung, eine Fest-
körper-Bildaufnahmevorrichtung zu schaffen, die als
eine industrielle Bildaufnahmevorrichtung geeignet
ist, und die Bildaufnahmeinformation von allen Pixeln
von einem Vollbild innerhalb einer Halbbildperiode
ausgeben kann.

[0016] Ein weiterer Gegenstand der Erfindung ist es,
eine Festkörper-Bildaufnahmevorrichtung zu schaf-
fen, die Zweikanal-Standardfernsehsignale von ent-
sprechenden Bildaufnahmesignalen durch den Fest-
körper-Bildsensor des Zweizeilen-Simultanauslese-
typs bilden kann, um solche Standard-Fernsehsigna-
le auszugeben.

[0017] Ein weiterer Gegenstand dieser Erfindung
ist es, eine Festkörper-Bildaufnahmevorrichtung zu
schaffen, die als nichtverschachtelte Zweikanal-
Fernsehsignale entsprechende Bildaufnahmesigna-
len von Halbbildern ausgeben kann, die verschieden
sind und die gleichzeitig durch zwei Zeilen von dem
Festkörper-Bildsensor des Zweizeilen-Simultanaus-
lesetyps ausgelesen wurden.

[0018] Es ist ein noch weiterer Gegenstand dieser
Erfindung, ein Abbildungssystem zu schaffen, das für
eine industrielle Anwendung geeignet ist und inner-
halb einer Halbbild-Zeitperiode eine Bildaufnahmein-
formation von allen Pixeln eines Vollbilds ausgeben
kann.

[0019] Diese Aufgaben werden gemäß den Merkma-
len der unabhängigen Patentansprüche gelöst. Die
Erfindung wird durch die Merkmale der abhängigen
Ansprüche weitergebildet.

[0020] Eine Festkörper-Bildaufnahmevorrichtung
gemäß dieser Erfindung weist auf: mehrere in ei-
ner Matrixform angeordnete Pixel, einen Festkör-
per-Bildsensor des Zweizeilen-Simultanauslesetyps
mit zwei Signalausgangsanschlüssen zur Ausgabe
von Bildaufnahmeinformation, die von den mehre-
ren Pixeln erhalten wurde, als ein Bildaufnahmesi-
gnal, um Bildaufnahmeinformation von allen Pixeln
bei jedem Halbbild auszulesen, um abwechselnd
mit entgegengesetzter Phasenbeziehung zueinander
ein Bildaufnahmesignal einer ungeradzahligen Zeile
und ein Bildaufnahmesignal einer geradzahligen Zei-
le von den beiden Signalausgangsanschlüssen aus-
zulesen; eine erste Verarbeitungseinrichtung zur Bil-
dung eines Fernsehsignals gemäß dem Standard-
system aus einem Bildaufnahmesignal, das durch
einen Signalausgangsanschluß des Festkörper-Bild-
sensors ausgegeben wird, und eine zweite Ver-
arbeitungseinrichtung zur Bildung eines Fernsehsi-
gnals gemäß dem Standardsystem aus einem Bild-
aufnahmesignal, das durch den anderen Signalaus-
gangsanschluß des Festkörper-Bildsensors ausge-
geben wird, um somit als Zweikanal-Standardfern-
sehsignale entsprechende Bildaufnahmesignale von
Halbbildern auszugeben, die verschieden sind und
die jeweils von dem Festkörper-Bildsensor ausgele-
sen wurden.

[0021] Darüberhinaus weist eine Festkörper-Bildauf-
nahmevorrichtung gemäß dieser Erfindung weiterhin
auf: einen ersten Synchronsignalgenerator zur Er-
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zeugung eines ersten Synchronsignals entsprechend
den jeweiligen Halbbildern eines Bildaufnahmesi-
gnals, das durch einen Signalausgangsanschluß des
Festkörper-Bildsensors ausgegeben wird, und einen
zweiten Synchronsignalgenerator zur Erzeugung ei-
nes zweiten Synchronsignals entsprechend jewei-
ligen Halbbildern eines Bildaufnahmesignals, das
durch den anderen Signalausgangsanschluß des
Festkörper-Bildsensors ausgegeben wird, wobei die
erste Verarbeitungseinrichtung eine Verarbeitung auf
Grundlage des ersten Synchronsignals durchführt,
das von dem ersten Synchronsignalgenerator gelie-
fert wird, und die zweite Verarbeitungseinrichtung
eine Verarbeitung auf Grundlage des zweiten Syn-
chronsignals ausführt, das von dem zweiten Syn-
chronsignalgenerator geliefert wird.

[0022] Alternativ weist eine Festkörper-Bildaufnah-
mevorrichtung gemäß dieser Erfindung einen Syn-
chronsignalgenerator zur Erzeugung eines Syn-
chronsignals entsprechend jeweiligen Halbbildern ei-
nes Bildaufnahmesignals auf, das durch einen Si-
gnalausgangsanschluß des Festkörper-Bildsensors
ausgegeben wird, wobei die erste und die zweite Ver-
arbeitungseinrichtung eine Verarbeitung auf Grundla-
ge des von dem Synchronsignalgenerators geliefer-
ten Synchronsignals ausführen.

[0023] Eine Festkörper-Bildaufnahmevorrichtung
gemäß dieser Erfindung weist auf: mehrere in einer
Matrixform angeordnete Pixel, einen Festkörper-Bild-
sensor des Zweizeilen-Simultanauslesetyps mit zwei
Signalausgangsanschlüssen zur Ausgabe einer Bild-
aufnahmeinformation, die von den mehreren Pixeln
erhalten wurde, als ein Bildaufnahmesignal, um eine
Bildaufnahmeinformation von allen Pixeln bei jedem
Halbbild auszulesen, um ein Bildaufnahmesignal ei-
ner ungeradzahligen Zeile von dem ersten Signal-
ausgangsanschluß auszugeben und ein Bildaufnah-
mesignal von geradzahligen Zeilen von dem zwei-
ten Signalausgangsanschluß auszugeben; eine Si-
gnalschalteinrichtung zum abwechselnden Schalten
zwischen den jeweiligen Bildaufnahmesignalen, die
von dem ersten und dem zweiten Signalausgangsan-
schluß des Festkörper-Bildsensor bei jedem Halbbild
ausgegeben werden, um das somit erhaltene Bild-
aufnahmesignal auszugeben, eine erste Verarbei-
tungseinrichtung zur Bildung eines Fernsehsignals
gemäß dem Standardsystem aus einem Bildaufnah-
mesignal, das durch die Signalschalteinrichtung aus-
gegeben wird, und eine zweite Verarbeitungseinrich-
tung zur Bildung eines Fernsehsignals gemäß dem
Standardsystem aus dem anderen Bildaufnahmesi-
gnal, das durch die Signalschalteinrichtung ausgege-
ben wird, um als Zweikanal-Standardfernsehsigna-
le entsprechende Bildaufnahmesignale von vonein-
ander verschiedenen Halbbildern auszugeben, die
jeweils von dem Festkörper-Bildsensor ausgelesen
wurden.

[0024] Darüberhinaus weist die Festkörper-Bildauf-
nahmevorrichtung gemäß dieser Erfindung weiterhin
auf: einen ersten Synchronsignalgenerator zur Er-
zeugung eines ersten Synchronsignals entsprechend
den jeweiligen Halbbildern aus einem Bildaufnahme-
signal, das durch die Signalschalteinrichtung ausge-
geben wird, und einen zweiten Synchronsignalgene-
rator zur Erzeugung eines zweiten Synchronsignals
entsprechend den jeweiligen Halbbildern des ande-
ren Bildaufnahmesignals, das durch die Signalschalt-
einrichtung ausgegeben wird, wobei die erste Ver-
arbeitungseinrichtung eine Verarbeitung auf Grund-
lage des ersten Synchronsignals ausführt, das von
dem ersten Synchronsignalgenerator geliefert wird,
und die zweite Verarbeitungseinrichtung eine Verar-
beitung auf Grundlage des zweiten Synchronsignals
ausführt, das von dem zweiten Synchronsignalgene-
rator geliefert wird.

[0025] Alternativ weist eine erfindungsgemäße
Festkörper-Bildaufnahmevorrichtung weiterhin einen
Synchronsignalgenerator zur Erzeugung eines Syn-
chronsignals entsprechend den jeweiligen Halbbil-
dern eines Bildaufnahmesignals auf, das durch die
Signalschalteinrichtung ausgegeben wird, wobei die
erste und die zweite Verarbeitungseinrichtung eine
Verarbeitung auf Grundlage des von dem Synchron-
signalgenerator gelieferten Synchronsignals ausfüh-
ren.

[0026] Eine Festkörper-Bildaufnahmevorrichtung
gemäß dieser Erfindung weist auf: mehrere in ei-
ner Matrixform angeordnete Pixel, einen Festkörper-
Bildsensor des Zweizeilen-Simultanauslesetyps mit
zwei Signalausgangsanschlüssen zur Ausgabe einer
Bildaufnahmeinformation, die bei den mehreren Pi-
xeln erhalten wird, als ein Bildaufnahmesignal, um
Bildaufnahmeinformation von allen Pixeln bei jedem
Halbbild auszulesen, um ein Bildaufnahmesignal ei-
ner ungeradzahligen Zeile an dem ersten Signal-
ausgangsanschluß auszugeben, und ein Bildaufnah-
mesignal einer geradzahligen Zeile an dem zwei-
ten Signalausgangsanschluß auszugeben, eine ers-
te Verarbeitungseinrichtung zur Bildung eines Fern-
sehsignals aus einem Bildaufnahmesignal, das durch
den ersten Signalausgangsanschluß des Festkör-
per-Bildsensors ausgegeben wird, und eine zweite
Verarbeitungseinrichtung zur Bildung eines Fernseh-
signals aus einem Bildaufnahmesignal, das durch
den zweiten Signalausgabeanschluß des Festkörper-
Bildsensors ausgegeben wird, um somit als nicht-
verschachtelte Zweikanal-Fernsehsignale jeweilige
Bildaufnahmesignale von voneinander verschiede-
nen Halbbildern auszugeben, die jeweils von dem
Festkörper-Bildsensor ausgelesen wurden.

[0027] Darüberhinaus weist eine Festkörper-Bildauf-
nahmevorrichtung gemäß dieser Erfindung weiter-
hin auf: einen ersten Synchronsignalgenerator zur
Erzeugung eines ersten Synchronsignals entspre-
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chend einem Halbbild eines Bildaufnahmesignals,
das durch den ersten Signalausgangsanschluß des
Festkörper-Bildsensors ausgegeben wird, und ei-
nen zweiten Synchronsignalgenerator zur Erzeugung
eines zweiten Synchronsignals entsprechend dem
Halbbild eines Bildaufnahmesignals, das durch den
zweiten Signalausgangsanschluß des Festkörper-
Bildsensors ausgegeben wird, wobei die erste Ver-
arbeitungseinrichtung eine Verarbeitung auf Grund-
lage des ersten Synchronsignals ausführt, das von
dem ersten Synchronsignalgenerator geliefert wird,
und die zweite Verarbeitungseinrichtung eine Verar-
beitung auf Grundlage des zweiten Synchronsignals
ausführt, das von dem zweiten Synchronsignalgene-
rator geliefert wird.

[0028] Alternativ weist eine Festkörper-Bildaufnah-
mevorrichtung gemäß dieser Erfindung weiterhin auf:
einen Synchronsignalgenerator zur Erzeugung eines
Synchronsignals entsprechend den jeweiligen Halb-
bildern eines Bildaufnahmesignals, das an dem ers-
ten Signalausgangsanschluß des Festkörper-Bild-
sensors ausgegeben wird, wobei die erste und die
zweite Verarbeitungseinrichtung eine Verarbeitung
auf Grundlage des Synchronsignals ausführen, das
von dem Synchronsignalgenerator geliefert wird.

[0029] Weiterhin weist ein Abbildungssystem ge-
mäß dieser Erfindung auf: eine Festkörper-Bildauf-
nahmeeinheit mit mehreren in einer Matrixform ange-
ordneten Pixeln und einen Festkörper-Bildsensor des
Zweizeilen-Simultanauslesetyps mit zwei Signalaus-
gangsanschlüssen zur Ausgabe einer Bildaufnah-
meinformation, die von den mehreren Pixeln erhal-
ten wurden, als ein Bildaufnahmesignal, so daß ei-
ne Bildaufnahmeinformation von allen Pixeln bei je-
dem Halbbild ausgelesen wird, wobei die Festkörper-
Bildaufnahmeeinheit ein Objekt auf einem fortschrei-
tenden Pfad durch den Festkörper-Bildsensor abbil-
den kann, um Zweikanal-Bildaufnahmesignale von
voneinander verschiedenen Feldern auszugeben, die
jeweils von dem Festkörper-Bildsensor ausgelesen
wurden, und eine Bildverarbeitungseinheit mit ei-
nem ersten und einem zweiten Halbbildspeicherab-
schnitt zum jeweiligen Speichern von Zweikanal-Bild-
aufnahmesignalen als Bilddaten, die von der Festkör-
per-Bildaufnahmeeinheit geliefert wurden, und einen
Bildverarbeitungsabschnitt zur Erzeugung von Bild-
daten eines Vollbilds aus Bilddaten von voneinander
verschiedenen Halbbildern, die in dem ersten und
zweiten Halbbildspeicherabschnitt gespeichert sind,
um eine Bildverarbeitung auszuführen.

[0030] Darüberhinaus liest bei dem erfindungsge-
mäßen Abbildungssystem der Festkörper-Bildsensor
Bildaufnahmeinformation von allen Pixeln bei jedem
Halbbild aus, um abwechselnd mit zueinander entge-
gengesetzter Phasenbeziehung ein Bildaufnahmesi-
gnal einer ungeradzahligen Zeile und ein Bildaufnah-
mesignal einer geradzahligen Zeile an zwei Signal-

ausgabeanschlüssen auszugeben, wobei das Ab-
bildungssystem weiterhin eine erste Verarbeitungs-
einrichtung zur Bildung eines Fernsehsignals ge-
mäß dem Standardsystem aus einem Bildaufnahme-
signal aufweist, das durch einen Signalausgabean-
schluß des Festkörper-Bildsensors ausgegeben wird,
und eine zweite Verarbeitungseinrichtung zur Bildung
eines Fernsehsignals gemäß dem Standardsystem
aus einem Bildaufnahmesignal, das durch den an-
deren Signalausgabeanschluß des Festkörper-Bild-
sensors ausgegeben wird, um somit als Zweika-
nal-Standardfernsehsignale jeweilige Bildaufnahme-
signale von voneinander verschiedenen Halbbildern
auszugeben, die gleichzeitig durch zwei Zeilen von
dem Festkörper-Bildsensor ausgelesen wurden.

[0031] Weiterhin weist ein erfindungsgemäßes Ab-
bildungssystem auf: einen ersten Synchronsignal-
generator zur Erzeugung eines ersten Synchron-
signals entsprechend jeweiligen Halbbildern eines
Bildaufnahmesignals, das durch einen Signalaus-
gabeanschluß des Festkörper-Bildsensors ausgege-
ben wird, und einen zweiten Synchronsignalgene-
rator zur Erzeugung eines zweiten Synchronsignals
entsprechend den jeweiligen Halbbildern eines Bild-
aufnahmesignals, das durch den anderen Signalaus-
gabeanschluß des Festkörper-Bildsensors ausgege-
ben wird, wobei die erste Verarbeitungseinrichtung
eine Verarbeitung auf Grundlage des ersten Syn-
chronsignals ausführt, das von dem ersten Synchron-
signalgenerator geliefert wird, und die zweite Verar-
beitungseinrichtung eine Verarbeitung auf Grundlage
des zweiten Synchronsignals ausführt, das von dem
zweiten Synchronsignalgenerator geliefert wird.

[0032] Alternativ weist ein Abbildungssystem gemäß
dieser Erfindung weiterhin einen Synchronsignalge-
nerator zur Erzeugung eines Synchronsignals ent-
sprechend den jeweiligen Halbbildern eines Bildauf-
nahmesignals auf, das durch einen Signalausgabe-
anschluß des Festkörper-Bildsensors ausgegeben
wird, wobei die erste und die zweite Verarbeitungs-
einrichtung eine Verarbeitung auf Grundlage des
Synchronsignals ausführen, das von dem Synchron-
signalgenerator geliefert wird.

[0033] Weiterhin liest bei einem erfindungsgemä-
ßen Abbildungssystem der Festkörper-Bildsensor ei-
ne Bildaufnahmeinformation von allen Pixeln bei je-
dem Halbbild aus, um ein Bildaufnahmesignal einer
ungeradzahligen Zeile von dem ersten Signalaus-
gabeanschluß auszugeben, und ein Bildaufnahmesi-
gnal einer geradzahligen Zeile von dem zweiten Si-
gnalausgabeanschluß auszugeben, wobei das Abbil-
dungssystem weiterhin aufweist: eine Signalschalt-
einrichtung zum abwechselnden Schalten bei jedem
Halbbild zwischen jeweiligen Bildaufnahmesignalen,
die von dem ersten und dem zweiten Signalaus-
gabeanschluß des Festkörper-Bildsensors ausgege-
ben werden, um ein somit erhaltenes Bildaufnahme-
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signal auszugeben, eine erste Verarbeitungseinrich-
tung zur Bildung eines Fernsehsignals gemäß dem
Standardsystem aus einem Bildaufnahmesignal, das
durch die Signalschalteinrichtung ausgegeben wird,
und eine zweite Verarbeitungseinrichtung zur Bil-
dung eines Fernsehsignals gemäß dem Standard-
system aus dem anderen Bildaufnahmesignal, das
durch die Signalschalteinrichtung ausgegeben wird,
um somit als Zweikanal-Standardfernsehsignale je-
weilige Bildaufnahmesignale von voneinander ver-
schiedenen Halbbildern auszugeben, die gleichzei-
tig durch zwei Zeilen von dem Festkörper-Bildsensor
ausgelesen wurden.

[0034] Weiterhin weist ein erfindungsgemäßes Ab-
bildungssystem auf: einen ersten Synchronsignal-
generator zur Erzeugung eines ersten Synchron-
signals entsprechend jeweiligen Halbbildern eines
Bildaufnahmesignals, das durch die Signalschaltein-
richtung ausgegeben wird, und einen zweiten Syn-
chronsignalgenerator zur Erzeugung eines zweiten
Synchronsignals entsprechend jeweiligen Halbbil-
dern des anderen Bildaufnahmesignals, das durch
die Signalschalteinrichtung ausgegeben wird, wobei
die erste Verarbeitungseinrichtung eine Verarbeitung
auf Grundlage des ersten Synchronsignals ausführt,
das von dem ersten Synchronsignalgenerator gelie-
fert wird, und die zweite Verarbeitungseinrichtung
eine Verarbeitung auf Grundlage des zweiten Syn-
chronsignals ausführt, das von dem zweiten Syn-
chronsignalgenerator geliefert wird.

[0035] Alternativ weist ein Abbildungssystem gemäß
dieser Erfindung auf: einen Synchronsignalgenera-
tor zur Erzeugung eines Synchronsignals entspre-
chend jeweiligen Halbbildern eines Bildaufnahmesi-
gnals, das durch die Signalschalteinrichtung ausge-
geben wird, wobei die erste und die zweite Verar-
beitungseinrichtung eine Verarbeitung auf Grundlage
des Synchronsignals ausführen, das von dem Syn-
chronsignalgenerator geliefert wird.

[0036] Weiterhin liest bei dem erfindungsgemäßen
Abbildungssystem der Festkörper-Bildsensor Bild-
aufnahmeinformation von allen Pixeln bei jedem
Halbbild aus, um ein Bildaufnahmesignal einer un-
geradzahligen Zeile an dem ersten Signalausgabe-
anschluß auszugeben, und ein Bildaufnahmesignal
einer ungeradzahligen Zeile an dem zweiten Si-
gnalausgabeanschluß auszugeben, wobei das Abbil-
dungssystem weiterhin aufweist: eine erste Verarbei-
tungseinrichtung zur Bildung eines Fernsehsignals
aus einem Bildaufnahmesignal, das durch den ersten
Signalausgabeanschluß des Festkörper-Bildsensors
ausgegeben wird, und eine zweite Verarbeitungsein-
richtung zur Bildung eines Fernsehsignals aus einem
Bildaufnahmesignal, das durch den zweiten Signal-
ausgabeanschluß des Festkörper-Bildsensors aus-
gegeben wird, um somit als nichtverschachtelte Zwei-
kanal-Fernsehsignale jeweilige Bildaufnahmesignale

von voneinander verschiedenen Halbbildern auszu-
geben, die gleichzeitig durch zwei Zeilen von dem
Festkörper-Bildsensor ausgelesen wurden.

[0037] Zusätzlich weist ein Abbildungssystem ge-
mäß dieser Erfindung auf: einen ersten Synchron-
signalgenerator zur Erzeugung eines ersten Syn-
chronsignals entsprechend einem Halbbild eines
Bildaufnahmesignals, das durch den ersten Signal-
ausgangsanschluß des Festkörper-Bildsensors aus-
gegeben wird, und einen zweiten Synchronsignal-
generator zur Erzeugung eines zweiten Synchron-
signals entsprechend einem Halbbild eines Bildauf-
nahmesignals, das durch den zweiten Signalausga-
beanschluß des Festkörper-Bildsensors ausgegeben
wird, wobei die erste Verarbeitungseinrichtung einen
Verarbeitungsprozeß auf Grundlage des ersten Syn-
chronsignals ausführt, das von dem ersten Synchron-
signalgenerator geliefert wird, und die zweite Verar-
beitungseinrichtung eine Verarbeitung auf Grundlage
des zweiten Synchronsignals ausführt, das von dem
zweiten Synchronsignalgenerator geliefert wird.

[0038] Alternativ weist das erfindungsgemäße Ab-
bildungssystem auf: einen Synchronsignalgenerator
zur Erzeugung eines Synchronsignals entsprechend
jeweiligen Halbbildern eines Bildaufnahmesignals,
das durch den ersten Signalausgangsanschluß des
Festkörper-Bildsensors ausgegeben wird, wobei die
erste und die zweite Verarbeitungseinrichtung ei-
ne Verarbeitung auf Grundlage des Synchronsignals
ausführen, das von dem Synchronsignalgenerator
geliefert wird.

[0039] Die Erfindung wird nun bezugnehmend auf
die begleitenden Zeichnungen anhand eines Ausfüh-
rungsbeispiels beschrieben. Es zeigen:

[0040] Fig. 1 eine schematische Ansicht zur Erklä-
rung des Aufbaus eines CCD-Bildsensors vom Zwei-
zeilen-Simultanauslesetyp,

[0041] Fig. 2 ein Blockschaltbild der Anordnung ei-
nes ersten Ausführungsbeispiels einer erfindungsge-
mäßen Festkörper-Bildaufnahmevorrichtung,

[0042] Fig. 3 eine Ansicht zur Erläuterung der Bild-
aufnahmeinformation in einem Bildaufnahmesignal,
das in dem ungeradzahligen Halbbild eines CCD-
Bildsensors vom Zweizeilen-Simultanauslesetyp ei-
nes Abbildungsabschnittes in dem oben erwähnten
ersten Ausführungsbeispiel ausgegeben wird,

[0043] Fig. 4 eine Ansicht zur Erläuterung der Bild-
aufnahmeinformation in einem Bildaufnahmesignal,
das in dem geradzahligen Halbbild von dem CCD-
Bildsensor des Zweizeilen-Simultanauslesetyps des
Abbildungsabschnittes in dem oben erwähnten ers-
ten Ausführungsbeispiel ausgegeben wird,
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[0044] Fig. 5 eine Zeitverlaufsgraphik der Beziehung
zwischen den Bildaufnahmesignalen SODD/SEVEN, SE-
VEN/SODD und Synchronsignalen SG1SYNC, SG2SYNC,
die zu dem Verarbeitungsabschnitt an dem oben er-
wähnten ersten Ausführungsbeispiel gegeben wer-
den.

[0045] Fig. 6 eine Zeitverlaufsgraphik des Betriebs
des ersten und zweiten Synchronsignalgenerators
des Ansteuerabschnitts in dem oben erwähnten ers-
ten Ausführungsbeispiel,

[0046] Fig. 7 ein Blockschaltbild der Anordnung ei-
nes Abbildungssystems, das eine erfindungsgemäße
Festkörper-Bildaufnahmevorrichtung verwendet,

[0047] Fig. 8 ein Blockschaltbild eines Beispiels ei-
ner tatsächlichen Anordnung von jeweiligen Halbbild-
speicherabschnitten der Bildverarbeitungseinheit in
dem oben erwähnten Abbildungssystem,

[0048] Fig. 9 ein Blockschaltbild der Anordnung ei-
nes zweiten Ausführungsbeispiels einer erfindungs-
gemäßen Festkörper-Bildaufnahmevorrichtung,

[0049] Fig. 10 eine Zeitverlaufstabelle der Bezie-
hung zwischen Bildaufnahmesignalen SODD/SEVEN,
SEVEN/SODD und einem Synchronsignal SG1SYNC, das
bei der im oben erwähnten zweiten Ausführungsbei-
spiel zu dem Verarbeitungsabschnitt gegeben wird,

[0050] Fig. 11 ein Blockschaltbild eines Beispiels ei-
ner tatsächlichen Anordnung von jeweiligen Halbbild-
speicherabschnitten der Bildverarbeitungseinheit in
dem oben erwähnten Abbildungssystem,

[0051] Fig. 12 ein Blockschaltbild der Anordnung ei-
nes dritten Ausführungsbeispiels einer erfindungsge-
mäßen Festkörper-Bildaufnahmevorrichtung,

[0052] Fig. 13 eine Zeitverlaufstabelle der Be-
ziehung zwischen Bildaufnahmesignalen SODD/SE-
VEN, SEVEN/SODD und Synchronsignalen SG1SYNC,
SG2SYNC, die in dem oben erwähnten dritten Ausfüh-
rungsbeispiel zu dem Verarbeitungsabschnitt gege-
ben werden,

[0053] Fig. 14 ein Blockschaltbild der Anordnung
einer erfindungsgemäßen Festkörper-Bildaufnahme-
vorrichtung gemäß einem vierten Ausführungsbei-
spiel,

[0054] Fig. 15 eine Zeitverlaufstabelle der Bezie-
hung zwischen Bildaufnahmesignalen SODD/SEVEN,
SEVEN/SODD und einem Synchronsignal SG1SYNC, das
gemäß dem oben genannten vierten Ausführungs-
beispiel zu dem Verarbeitungsabschnitt gegeben
wird,

[0055] Fig. 16 ein Blockschaltbild der Anordnung
einer erfindungsgemäßen Festkörper-Bildaufnahme-
vorrichtung gemäß einem fünften Ausführungsbei-
spiel,

[0056] Fig. 17 eine Zeitverlaufstabelle der Bezie-
hung zwischen Bildaufnahmesignalen SODD, SEVEN
und Synchronsignalen SG1SYNC, SG2SYNC, die ge-
mäß dem oben genannten fünften Ausführungsbei-
spiel zu dem Verarbeitungsabschnitt gegeben wer-
den,

[0057] Fig. 18 ein Blockschaltbild der Anordnung
einer erfindungsgemäßen Festkörper-Bildaufnahme-
vorrichtung gemäß einem sechsten Ausführungsbei-
spiel, und

[0058] Fig. 19 eine Zeitverlaufstabelle der Bezie-
hung zwischen Bildaufnahmesignalen SODD, SEVEN
und einem Synchronsignal SG1SYNC, das gemäß
dem oben genannten sechsten Ausführungsbeispiel
zu dem Verarbeitungsabschnitt gegeben wird.

[0059] Eine erfindungsgemäße Festkörper-Bildauf-
nahmevorrichtung ist z. B. wie in dem ersten Ausfüh-
rungsbeispiel gemäß Fig. 2 aufgebaut.

[0060] Die Festkörper-Bildaufnahmevorrichtung ge-
mäß dem ersten Ausführungsbeispiel, das in Fig. 2
gezeigt ist, weist auf einen Abbildungsabschnitt 10
bestehend aus einem CCD-Bildsensor des Zwei-
zeilen-Simultanauslesetyps 11, einen Korrelativ-Dop-
pelabtastungs-Verarbeitungsabschnitt 20 bestehend
aus einer ersten und einer zweiten Korrelativ-Dop-
pelabtastschaltung 21, 22, einen Verarbeitungsab-
schnitt 30 bestehend aus einer ersten und einer zwei-
ten Verarbeitungsschaltung 31, 32, einen Signalaus-
gangsabschnitt 40 bestehend aus einem ersten und
einem zweiten Ausgangsverstärker 41, 42 und einem
Ansteuerungs-Steuerabschnitt 50 bestehend aus ei-
nem ersten und einem zweiten Synchronsignalge-
nerator 51, 52, eine CCD-Ansteuerschaltung 53, ei-
nen Quarzoszillator 54 und einem Taktgenerator 55,
usw., wobei durch den Ansteuer-Steuerabschnitt 50
der Abbildungsabschnitt 10, der Korrelativ-Doppel-
abtastungs-Verarbeitungsabschnitt 20 und der Ver-
arbeitungsabschnitt 30 angesteuert werden, um so-
mit Zweikanal-Standardfernsehsignale SOUT1, SOUT2
zu bilden, die durch den Verarbeitungsabschnitt 30
entsprechend dem jeweiligen Abbildungsaufnahme-
signal SODD, SEVEN gebildet werden, die gleichzei-
tig durch zwei Zeilen von einem CCD-Bildsensor
11 des Abbildungsabschnitts 10 ausgelesen werden,
um diese Zweikanal-Standardfernsehsignale SOUT1,
SOUT2 an einem ersten und zweiten Ausgangsan-
schluß 61, 62 durch den Signalausgangsabschnitt 40
auszugeben.

[0061] Bei der Festkörper-Bildaufnahmevorrichtung
gemäß dem ersten Ausführungsbeispiel bildet die
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CCD-Ansteuerschaltung 53 des Ansteuerabschnitts
50 verschiedene CCD-Ansteuerimpulse, wie bei-
spielsweise einen Signalladungs-Ausleseimpuls, ei-
nen Horizontal-Weitergabeimpuls, einen Vertikal-
Weitergabeimpuls, einen Elektronikverschluß-Impuls
usw. auf Grundlage von Taktimpulsen für die CCD-
Ansteuerung, die von dem Taktgenerator 55 zur
Bereitstellung dieser CCD-Ansteuerimpulse zu dem
CCD-Bildsensor 11 des Abbildungsabschnitts 10 ge-
geben werden.

[0062] Der CCD-Bildsensor 11 vom Zweizeilen-Si-
multanauslesetyp, der den Abbildungsabschnitt 10
bildet, wird durch die CCD-Ansteuerschaltung 53 be-
trieben, und gibt in dem ungeradzahligen Halbbild wie
in Fig. 3 gezeigt als ein Bildaufnahmesignal SODD ei-
ne jeweilige Bildaufnahmeinformation aus, die durch
den Lichtaufnahmeabschnitt PO der ungeradzahli-
gen Zeilen des ersten Ausgangsanschluß 12 erhalten
wurden, und gibt als ein Bildaufnahmesignal SEVEN ei-
ne entsprechende Bildaufnahmeinformation aus, die
durch die Lichtaufnahmeabschnitte PE der geradzah-
ligen Zeilen des zweiten Ausgangsanschluß 13 erhal-
ten wurden. Wie in Fig. 4 gezeigt gibt der CCD-Bild-
sensor 11 in dem geradzahligen Halbbild die Bildauf-
nahmeinformation der ersten Zeile weiter, die durch
den Lichtaufnahmeabschnitt PO einer geradzahligen
Zeile erhalten wurde, um danach einen Zweizeilen-
Simultanauslesevorgang auszuführen, um somit als
ein Bildaufnahmesignal SEVEN eine entsprechende
Bildaufnahmeinformation auszugeben, die durch die
Lichtaufnahmeabschnitte PE der geradzahligen Zei-
len von einem ersten Ausgangsanschluß 12 erhal-
ten wurden, und um als ein Bildaufnahmesignal SODD
eine entsprechende Bildaufnahmeinformation auszu-
geben, die durch Lichtaufnahmeabschnitte PO von
ungeradzahligen Zeilen von dem zweiten Ausgangs-
anschluß 13 erhalten wurden. Der CCD-Bildsensor
11 liest nämlich wie in Fig. 5 gezeigt die gesamte Pi-
xelinformation pro Halbbild aus, um abwechselnd ein
Bildaufnahmesignal SODD einer ungeradzahligen Zei-
le und ein Bildaufnahmesignal SEVEN einer geradzah-
ligen Zeile von einem ersten und zweiten Signalaus-
gabeanschluß 12, 13 auszugeben.

[0063] Die Bildaufnahmesignale SODD/SEVEN, die ab-
wechselnd bei jedem Halbbild von einem ersten Si-
gnalausgangsanschluß 12 des CCD-Bildsensors 11
ausgegeben werden, werden zu einer ersten Korre-
lativ-Doppelabtastungsschaltung 21 des Korrelativ-
Doppelabtastungs-Verarbeitungsabschnittes 20 ge-
geben, und Bildaufnahmesignale SEVEN/SODD, die al-
ternativ bei jedem Halbbild von einem zweiten Signal-
ausgangssanschluß 13 des CCD-Abbildungssensors
11 ausgegeben werden, werden zu einer zweiten
Korrelativ-Doppelabtastungsschaltung 21 des Korre-
lativ-Doppelabtastungs-Verarbeitungsabschnittes 20
gegeben.

[0064] Der Korrelativ-Doppelabtastungs-Verarbei-
tungsabschnitt 20 führt eine Verarbeitung aus, um
jeweils hinsichtlich von entsprechenden Bildaufnah-
mesignalen SODD/SEVEN, SEVEN/SODD, die gleichzei-
tig durch zwei Zeilen durch den ersten und zweiten
Signalausgangsanschluß 12, 13 von dem CCD-Bild-
sensor 11 auf Grundlage eines Abtast-Halteimpul-
ses, der von dem Taktgenerator 55 des Ansteuer-
Steuerabschnitts 50 geliefert wird, Rücksetz-Rausch-
pegel durch die erste und zweite Korrelativ-Doppel-
abtastschaltung 21, 22 festzuhalten, um Ausgangs-
pegel mit festgehaltenen Rücksetz-Rauschpegel als
Bezugswert abzutasten und zu halten, um somit das
Rücksetzrauschen zu verringern. Die Bildaufnahme-
signale SODD/SEVEN, deren Rücksetzrauschen durch
die erste Korrelativ-Doppelabtastschaltung 21 verrin-
gert wurde, werden zu einer ersten Verarbeitungs-
schaltung 31 des Verarbeitungsabschnitts 30 ge-
geben, und Bildaufnahmesignale SEVEN/SODD, deren
Rücksetzrauschen durch die zweite Korrelativ-Dop-
pelabtastschaltung 22 verringert wurde, werden zu
einer zweiten Verarbeitungsschaltung 32 des Verar-
beitungsabschnittes 30 gegeben.

[0065] Der Verarbeitungsabschnitt 30 führt eine Si-
gnalverarbeitung zur Bildung von Zweikanal-Stan-
dardfernsehsignalen aus entsprechenden Bildauf-
nahmesignalen SODD/SEVEN, SEVEN/SODD durch, de-
ren Rücksetzrauschen durch den Korrelativ-Dop-
pelabtastverarbeitungsabschnitt 20 verringert wur-
de. Die erste Verarbeitungsschaltung 31 des Ver-
arbeitungsabschnittes 30 führt nämlich hinsichtlich
der Bildaufnahmesignale SODD/SEVEN, deren Rück-
setzrauschen durch die erste Korrelativ-Doppelab-
tastschaltung 21 verringert wurde, auf Grundlage ei-
nes Austast-Impulses und/oder Synchronsignals, das
von dem ersten Synchronsignalgenerator 51 des An-
steuer-Steuerabschnitts 50 geliefert wurde, eine Si-
gnalverarbeitung durch wie beispielsweise eine Ver-
stärkung (gain up), eine Schwarzabhebung (pedes-
tal set), eine Weißpegelbegrenzung (white clip), eine
Austast-Säuberung (blanking cleaning) und eine Hin-
zufügung eines Synchronsignals, usw., um somit ein
Fernsehsignal SOUT1 gemäß dem Standardsystem
(z. B. NTSC-System) zu bilden. Darüberhinaus führt
eine zweite Verarbeitungsschaltung 32 hinsichtlich
der Bildaufnahmesignale SEVEN/SODD, deren Rück-
setzrauschen durch die zweite Korrelativ-Doppelab-
tastschaltung 21 verringert wurde, auf Grundlage ei-
nes Austast-Impulses und/oder Synchronsignals, das
von dem zweiten Synchronsignalgenerator 52 des
Ansteuer-Steuerabschnitts 50 geliefert wird, eine Si-
gnalverarbeitung durch wie beispielsweise eine Ver-
stärkung (gain up), eine Schwarzabhebung (pedes-
tal set), eine Weißpegelbegrenzung (white clip), ei-
ne Austast-Säuberung (blanking cleaning), und eine
Hinzufügung eines Synchronsignals, usw. durch, um
somit eine Fernsehsignal SOUT2 gemäß dem Stan-
dardsystem (beispielsweise NTSC-System) zu bil-
den.
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[0066] Hier arbeiten der erste und der zweite Syn-
chronsignalgenerator 51, 52 des Ansteuer-Steuerab-
schnitts 50 in einem gemeinsamen Systemtakt, der
durch den Taktgenerator 55 geliefert wird, und ar-
beiten wie in Fig. 6 gezeigt bei der Taktung, wo die
Taktungen der Horizontalsynchronisierung HD gleich
sind und die Taktungen der Vertikal-Synchronisati-
on VD um H/2 versetzt sind. Diese Generatoren 51,
52 liefern jeweils Austast-Impulse und ein Synchron-
signal zu einer ersten und zweiten Verarbeitungs-
schaltung 31, 32 des Verarbeitungsabschnitts 30.

[0067] Dann werden in dem Verarbeitungsabschnitt
30 Zweikanal-Standardfernsehsignale SOUT1, SOUT2,
die aus entsprechenden Bildaufnahmesignalen SODD/
SEVEN, SEVEN/SODD gebildet sind, von ersten und
zweiten Ausgangsanschlüssen 61, 62 durch einen
ersten und einen zweiten Ausgangsverstärker 41, 42
des Signalausgangsabschnitts 40 ausgegeben.

[0068] In diesem Beispiel weisen der erste und der
zweite Ausgangsverstärker 41, 42 des Signalaus-
gangsabschnitts 40 eine Impedanz von 75 Ohm auf,
die gleich der charakteristischen Impedanz der Über-
tragungskabel ist, die jeweils mit den Ausgangsan-
schlüssen 61, 62 verbunden sind.

[0069] Bei der so aufgebauten Festkörper-Bildauf-
nahmevorrichtung des ersten Ausführungsbeispiels
ist es möglich, die gesamte Pixelinformation des
Festkörper-Bildsensors 11 pro Halbbild auszugeben,
da aus einem Bildaufnahmesignal SODD einer unge-
radzahligen Zeile und einem Bildaufnahmesignal SE-
VEN einer geradzahligen Zeile, die abwechselnd pro
Halbbild durch zwei Signalausgangsanschlüsse 12,
13 des Festkörper-Bildsensors 11 vom Zweikanal-
Simultanauslesetyp ausgegeben werden, Zweikanal-
Standardfernsehsignale SOUT1, SOUT2 durch eine ers-
te und eine zweite Verarbeitungsschaltung 31, 32 ge-
bildet werden, um Zweikanal-Standardfernsehsigna-
le SOUT1, SOUT2 an Ausgangsanschlüssen 61, 62 aus-
zugeben.

[0070] Wie beispielsweise in Fig. 7 gezeigt werden
dementsprechend in einem Abbildungssystem, bei
dem die Verarbeitungseinheit 80 mit der erfindungs-
gemäßen Festkörper-Bildaufnahmeeinheit (Vorrich-
tung) 70 verbunden ist, die Zweikanal-Standard-
fernsehsignale SOUT1, SOUT2 in Halbbild-Speicherab-
schnitten 81, 82 bei jedem Halbbild eingegeben,
was die Ausführung einer Bildverarbeitung unter Ver-
wendung der gesamten Bildinformation des Festkör-
per-Bildsensors 11 durch den Bildverarbeitungsab-
schnitt 83 ermöglicht. Darüberhinaus, da die Zwei-
kanal-Bildaufnahmesignale SOUT1, SOUT2, die an den
Ausgangsanschlüssen 61, 62 ausgegeben werden,
jeweils Fernsehsignale gemäß dem Standardsystem
sind, wird ein Seitenkanal verwendet, was die Durch-
führung einer Beobachtung durch die Monitoreinheit
90 ermöglicht. Dies ist bei der Bestimmung des Bild-

winkels (Blickwinkels) des Bildes und/oder seiner Po-
sition vorteilhaft.

[0071] Das in Fig. 7 gezeigte Abbildungssystem
dient zur Abbildung (Bildaufnahme) eines Gegen-
stands der auf einem Bewegungspfad transportiert
(befördert) wird, durch die Festkörper-Bildaufnahme-
einheit 70, um eine Bildverarbeitung durch die Bild-
verarbeitungseinheit 80 hinsichtlich des Bildaufnah-
me-Ausgangssignals durchzuführen. Konkreter ge-
sagt ist ein Objektsensor zur Erfassung des Vorbei-
gangs des Objekts an der stromaufwärts gelegenen
Seite des Bewegungspfades vorgesehen, um durch
eine Synchronsteuereinheit, die mit dem Erfassungs-
signal des Objektsensors versorgt wird, eine Strobo-
skopsignal-Ausgabeeinheit zu dem Zeitpunkt anzu-
steuern, in dem das Objekt innerhalb des Bildaufnah-
mebereichs der Festkörper-Bildaufnahmeeinheit 70
fällt, um somit das Objekt stroboskopartig abzubilden.
Weiterhin wird ein Speichersteuersignal R/WCTL von
der Synchronsteuereinheit zu der Bildverarbeitungs-
einheit 80 gegeben, um die Zweikanal-Standardfern-
sehsignale SOUT1, SOUT2 in Halbbildspeicherabschnit-
te 81, 82 einzugeben. Weiterhin werden Bilddaten
von einem Vollbild unter Verwendung der gesam-
ten Pixelinformation des Festkörper-Bildsensors 11
durch den Bildverarbeitungsabschnitt 83 erzeugt, um
somit eine Bildverarbeitung auszuführen.

[0072] Hier weist wie beispielsweise in Fig. 8 ge-
zeigt, der Halbbildspeicherabschnitt 81 in der oben
erwähnten Bildverarbeitungseinheit 80 eine Syn-
chron-Abtrennschaltung 81a zum Abtrennen eines
Synchronsignals auf, das zu dem von der Fest-
körper-Bildaufnahmeeinheit 70 gelieferten Standard-
Fernsehsignals SOUT1 addiert wurde, einen Taktge-
nerator 81b zur Erzeugung von Taktimpulsen syn-
chron zu dem durch die Synchron-Abtrennschaltung
81a, einen A/D-Umsetzer 81c zur Digitalisierung des
Standard-Fernsehsignals SOUT1 entsprechend dem
Taktimpuls, der von dem Taktgenerator 81b gelie-
fert wird, und einen Halbbildspeicher 81d, in den
das durch den A/D-Umsetzer 81c digitalisierte Stan-
dard-Fernsehsignal SOUT1 geschrieben wird, wobei
der Schreibvorgang synchron zu dem zu dem Stan-
dard-Fernsehsignal SOUT1 addierten Synchronsignal
erfolgt. In gleicher Weise weist ein Halbbild-Speicher-
abschnitt 82 in der Bildverarbeitungseinheit 80 eine
Synchron-Abtrennschaltung 82a zur Abtrennung ei-
nes Synchronsignals auf, das zu dem Standard-Fern-
sehsignal SOUT2 addiert wurde, das von der Fest-
körper-Bildaufnahmeeinheit 70 geliefert wird, einen
Taktgenerator 82b zur Erzeugung von Taktimpulsen
synchron zu dem Synchronsignal, das durch die Syn-
chron-Abtrennschaltung 82a erhalten wird, einen A/
D-Umsetzer 82c zur Digitalisierung des Standard-
Fernsehsignals SOUT2 in Übereinstimmung mit einem
Taktimpuls, der von dem Taktgenerator 82b gelie-
fert wird, und einen Halbbildspeicher 82d, in den
das durch den A/D-Umsetzer 82c digitalisierte Stan-
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dard-Fernsehsignal SOUT2 geschrieben wird, wobei
der Schreibvorgang synchron zu dem zu dem Stan-
dard-Fernsehsignal SOUT2 addierten Synchronsignal
ausgeführt wird.

[0073] Weiterhin ist eine erfindungsgemäße Fest-
körper-Bildaufnahmevorrichtung wie in dem zweiten
in Fig. 9 dargestellten Ausführungsbeispiel aufge-
baut.

[0074] Die Festkörper-Bildaufnahmevorrichtung des
zweiten in Fig. 9 gezeigten Ausführungsbeispiels
ist eine Abänderung des oben beschriebenen ers-
ten Ausführungsbeispiels, bei der ein Austast-Im-
puls und/oder Synchronsignal von einem ersten
Synchronsignalgenerator 51 des Ansteuer-Steuerab-
schnitts 50 zu einer ersten und einer zweiten Ver-
arbeitungsschaltung 31, 32 des Verarbeitungsab-
schnitts 30 in dem oben beschriebenen ersten Aus-
führungsbeispiel gegeben werden, so daß der zwei-
te Synchronsignalgenerator 52 des Ansteuer-Steuer-
abschnitts 50 wegfällt.

[0075] Es sei angemerkt, daß bei der Festkörper-
Aufnahmevorrichtung des zweiten Ausführungsbei-
spiels die gleichen Bezugszeichen jeweils für die
Bauteile verwendet werden, die die gleichen sind wie
im ersten Ausführungsbeispiel in Fig. 7, und ihre ge-
naue Erläuterung wird ausgelassen.

[0076] Bei dieser Festkörper-Bildaufnahmevorrich-
tung führen eine erste und eine zweite Verarbeitungs-
schaltung 31, 32 des Verarbeitungsabschnitts 30 wie
in Fig. 10 gezeigt bezüglich der jeweiligen Bildauf-
nahmesignale SODD/SEVEN, SEVEN/SODD, die von den
beiden Signalausgangsanschlüssen 12, 13 des Fest-
körper-Bildsensors 11 des Zweizeilen-Simultanaus-
lesetyps des Abbildungsabschnitts 10 ausgegeben
werden, eine Verarbeitung synchron zu einem Syn-
chronsignal aus, das durch einen ersten Synchron-
signalgenerator 51 ausgegeben wird.

[0077] Die erste Verarbeitungsschaltung 31 des Ver-
arbeitungsabschnitts 30 führt nämlich hinsichtlich der
Bildaufnahmesignale SODD/SEVEN in denen das Rück-
setzrauschen durch die erste Korrelativ-Doppelab-
tastschaltung 21 verringert wurde, auf Grundlage
eines Austast-Impulses und/oder Synchronsignals,
das von einem ersten Synchronsignalgenerator 51
des Ansteuer-Steuerabschnitts 50 geliefert wurde, ei-
ne Signalverarbeitung durch wie beispielsweise eine
Verstärkung (gain up), eine Schwarzabhebungs-Ein-
stellung (pedestal set), eine Weißpegel-Begrenzung
(white clip), eine Austast-Säuberung (blanking clea-
ning) und eine Hinzufügung eines Synchronsignals,
usw. um somit ein Fernsehsignal SOUT1 beispielswei-
se gemäß dem NTSC-System zu bilden.

[0078] Darüberhinaus führt die zweite Verarbei-
tungsschaltung 31 des Verarbeitungsabschnitts 30

hinsichtlich von Bildaufnahmesignalen SEVEN/SODD,
deren Rücksetzrauschen durch die zweite Korrela-
tiv-Doppelabtastschaltung 21 verringert wurde, auf
der Grundlage eines Austast-Impulses und/oder Syn-
chronsignals, das von einem ersten Synchronsignal-
generator 51 des Ansteuer-Steuerabschnitts 50 ge-
liefert wurde, eine Signalverarbeitung durch wie bei-
spielsweise eine eine Verstärkung (gain up), eine
Schwarzabhebungs-Einstellung (pedestal set), eine
Weißpegel-Begrenzung (white clip), eine Austast-
Säuberung (blanking cleaning) und eine Hinzufügung
eines Synchronsignals, usw. um dadurch ein Fern-
sehsignal SOUT2 zu bilden, in dem Zustand, in dem
die Beziehung zwischen einem Synchronsignal und
einem Halbbild beispielsweise in dem NTSC-System
beurteilt wird.

[0079] Die Zweikanal-Fernsehsignale SOUT1, SOUT2,
die von entsprechenden Bildaufnahmesignalen SODD/
SEVEN, SEVEN/SODD in dem Verarbeitungsabschnitt 30
in dieser Weise gebildet werden, werden von einem
ersten und einem zweiten Ausgangsanschluß 61, 62
durch einen ersten und einen zweiten Ausgangsver-
stärker 41, 42 eines Signalausgangsabschnitts 40
ausgegeben.

[0080] In der so aufgebauten Festkörper-Bildauf-
nahmevorrichtung des zweiten Ausführungsbeispiels
ist es ebenso möglich, die gesamte Pixelinformati-
on des Festkörper-Bildsensors 11 bei jedem Halb-
bild auszugeben, da die Zweikanal-Fernsehsignale
SOUT1, SOUT2, durch eine erste und eine zweite Verar-
beitungsschaltung 31, 32 von einem Bildaufnahme-
signal SODD einer ungeradzahligen Zeile und einem
Bildaufnahmesignal SEVEN einer geradzahligen Zeile
gebildet werden, die abwechselnd bei jedem Halbbild
durch zwei Signalausgangsanschlüsse 12, 13 eines
Festkörper-Bildsensors 11 des Zweizeilen-Simultan-
auslesetyps ausgegeben werden, um diese Zweika-
nal-Fernsehsignale SOUT1, SOUT2, von Ausgangsan-
schlüssen 61, 62 auszugeben.

[0081] Es ist festzustellen, daß in dem Fall, in
dem die Zweikanal-Fernsehsignale SOUT1, SOUT2, die
durch die Festkörper-Bildaufnahmevorrichtung des
zweiten Ausführungsbeispiels erhalten wurden, ei-
ner Bildverarbeitung durch die Bildverarbeitungsein-
heit 80 in dem oben beschriebenen Abbildungs-
system, das in Fig. 7 gezeigt ist, unterzogen wer-
den, die jeweiligen Halbbildspeicherabschnitte 81,
82 in der Bildverarbeitungseinheit 80 gemeinsam
Steuerkreise benutzen können, da ein gemeinsames
Synchronsignal zu den Zweikanal-Fernsehsignalen
SOUT1, SOUT2 addiert wird.

[0082] Wie in Fig. 11 gezeigt weist nämlich ein
Halbbildspeicherabschnitt 81 auf eine Synchron-Ab-
trennschaltung 81a zum Abtrennen eines Synchron-
signals, das zu dem Standard-Fernsehsignal SOUT1
addiert ist, einen Taktgenerator 81b zur Erzeugung
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von Taktimpulsen synchron zu dem Synchronsignal,
das durch die Synchron-Abtrennschaltung 81a er-
halten wurde, einen A/D-Umsetzer 81c zur Digi-
talisierung des Standard-Fernsehsignals SOUT1 ge-
mäß einem Taktimpuls, der von dem Taktgenera-
tor 81b geliefert wird, und einen Halbbildspeicher
81d, in den ein durch den A/D-Umsetzer 81c digita-
lisiertes Standard-Fernsehsignal SOUT1 geschrieben
wird. Darüberhinaus weist ein Halbbildspeicherab-
schnitt 82 einen A/D-Umsetzer 82c zur Digitalisierung
des Fernsehsignals SOUT2 und einen Halbbildspei-
cher 82d auf, in den das durch den A/D-Umsetzer 82c
digitalisierte Standard-Fernsehsignal SOUT2 geschrie-
ben wird. Somit ist es möglich, einen Schreibvorgang
synchron zu dem zu dem Fernsehsignal SOUT1 ad-
dierten Synchronsignal durch jeweilige Halbbildspei-
cherabschnitte 81, 82 auszuführen.

[0083] Weiterhin ist eine erfindungsgemäße Fest-
körper-Bildaufnahmevorrichtung gemäß einem drit-
ten Ausführungsbeispiel wie in Fig. 12 dargestellt auf-
gebaut.

[0084] Die Festkörper-Bildaufnahmevorrichtung des
dritten in Fig. 12 gezeigten Ausführungsbeispiels
weist auf einen Abbildungsabschnitt 110 bestehend
aus einem CCD-Bildsensor 111 des Zweizeilen-
Simultanauslesetyps, einen Korrelativ-Doppelabtas-
tungs-Verarbeitungsabschnitt 120 bestehend aus ei-
ner ersten und einer zweiten Korrelativ-Doppelab-
tastschaltung 121, 122, einen Signalschaltabschnitt
130, einen Verarbeitungsabschnitt 140 bestehend
aus einer ersten und einer zweiten Verarbeitungs-
schaltung 141, 142, einen Signalausgangsabschnitt
150 bestehend aus einem ersten und einem zwei-
ten Ausgangsverstärker 151, 152 sowie einen An-
steuer-Steuerabschnitt 160 mit einem ersten und ei-
nem zweiten Synchronsignalgenerator 161, 162, ei-
ne CCD-Ansteuerschaltung 163, einen Quarzoszil-
lator 164 und einen Taktgenerator 165, usw., um
den Abbildungsabschnitt 110, den Korrelativ-Doppel-
abtastungs-Verarbeitungsabschnitt 120, den Signal-
schaltabschnitt 130 und den Verarbeitungsabschnitt
140 durch den Ansteuer-Steuerabschnitt 160 zu be-
treiben und zu steuern, um somit hinsichtlich der je-
weiligen Bildaufnahmesignale SODD, SEVEN, die simul-
tan durch zwei Zeilen von einem CCD-Bildsensor
111 des Abbildungsabschnitts 110 ausgelesen wer-
den, Standard-Fernsehsignale SOUT1, SOUT2 mit zwei
Kanälen zu bilden, die durch den Verarbeitungsab-
schnitt 140 gebildet sind, um diese Standard-Fern-
sehsignale SOUT1, SOUT2 mit zwei Kanälen an einem
ersten und einem zweiten Ausgangsanschluß 171,
172 durch den Signalausgangsanschluß 150 auszu-
geben.

[0085] Bei der Festkörper-Bildaufnahmevorrichtung
des dritten Ausführungsbeispiels bildet eine CCD-An-
steuerschaltung 163 des Ansteuer-Steuerabschnitts
160 verschiedenartige CCD-Ansteuerimpulse, wie

beispielsweise einen Signalladungs-Ausleseimpuls,
einen Horizontal-Weitergabeimpuls, einen Vertikal-
Weitergabeimpuls und einen Elektronikverschluß-Im-
puls, usw., auf Grundlage von Taktimpulsen zur
CCD-Ansteuerung, die von einem Taktgenerator 165
zur Bereitstellung dieser CCD-Ansteuerimpulse zu
dem CCD-Bildsensor 111 des Abbildungsabschnitts
110 gegeben werden.

[0086] Der CCD-Bildsensor 111 vom Zweizeilen-Si-
multanauslesetyp, der den Abbildungsabschnitt 110
bildet, wird durch die CCD-Ansteuerschaltung 163
angesteuert, und liest wie in Fig. 13 gezeigt die ge-
samte Pixelinformation bei jedem Halbbild aus, um
ein Bildaufnahmesignal SODD einer ungeradzahligen
Zeile an einem ersten Signalausgabeanschluß 112
auszugeben, und um ein Bildaufnahmesignal SEVEN
einer ungeradzahligen Zeile an einem zweiten Si-
gnalausgangsanschluß 113 auszugeben. Das Bild-
aufnahmesignal SODD einer ungeradzahligen Zeile,
das an einem ersten Signalausgangsanschluß 112
des CCD-Bildsensors 111 ausgegeben wird, wird
zu einer ersten Korrelativ-Doppelabtastschaltung 121
des Korrelativ-Doppelabtastverarbeitungsabschnitts
120 gegeben, und das Bildaufnahmesignal SEVEN ei-
ner geradzahligen Zeile, das an dem zweiten Signal-
ausgangsanschluß 113 des CCD-Bildsensors 111
ausgegeben wird, wird zu einer zweiten Korrelativ-
Doppelabtastschaltung 122 des Korrelativ-Doppelab-
tastverarbeitungsabschnitts 120 gegeben.

[0087] Der Korrelativ-Doppelabtastverarbeitungsab-
schnitt 120 führt hinsichtlich der jeweiligen Bildauf-
nahmesignale SODD, SEVEN die gleichzeitig durch zwei
Zeilen durch den ersten und den zweiten Signal-
ausgangsanschluß 112, 113 von dem CCD-Bildsen-
sor 111 ausgelesen wurden, auf Grundlage von Ab-
tast- und Halte-Impulsen, die von einem Taktgenera-
tor 165 des Ansteuer-Steuerabschnitts 160 geliefert
werden, eine Verarbeitung aus, um jeweils die Rück-
setz-Rauschpegel durch die erste und die zweite Kor-
relativ-Doppelabtastschaltung 121, 122 festzuhalten,
um die Ausgangspegel mit den festgehaltenen Rück-
setz-Rauschpegeln als Referenz abzutasten und zu
halten, und um dadurch dieses Rücksetzrauschen zu
verringern.

[0088] Das Bildaufnahmesignal SODD einer ungerad-
zahligen Zeile, dessen Rücksetzrauschen durch die
erste Korrelativ-Doppelabtastschaltung 121 reduziert
wurde, und das Bildaufnahmesignal SEVEN einer ge-
radzahligen Zeile, dessen Rücksetzrauschen durch
die zweite Korrelativ-Doppelabtastschaltung 122 ver-
ringert wurde, werden zur ersten Verarbeitungsschal-
tung 141, 142 des Verarbeitungsabschnitts 140 durch
den Signalschaltabschnitt 130 gegeben.

[0089] Der Signalschaltabschnitt 130 führt abwech-
selnd bei jedem Halbbild ein Umschalten zwischen
einem Bildaufnahmesignal SODD einer ungeradzah-
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ligen Zeile und einem Bildaufnahmesignal SEVEN ei-
ner geradzahligen Zeile wie in Fig. 13 gezeigt in
Übereinstimmung mit Schaltsteuerimpulsen aus, die
von einem Taktgenerator 165 des Ansteuer-Steuer-
abschnitts 160 bereitgestellt werden, um das somit
erhaltene Bildaufnahmesignal zu einer ersten und
einer zweiten Verarbeitungsschaltung 141, 142 des
Verarbeitungsabschnitts 140 zu geben.

[0090] Der Verarbeitungsabschnitt 140 führt eine Si-
gnalverarbeitung aus, um Zweikanal-Standardfern-
sehsignale aus entsprechenden Bildaufnahmesigna-
len SODD/SEVEN, SEVEN/SODD zu bilden, die abwech-
selnd bei jedem Halbbild durch den Signalschaltab-
schnitt 130 geschaltet werden. Die erste Verarbei-
tungsschaltung 141 des Verarbeitungsabschnitts 140
führt nämlich hinsichtlich der Bildaufnahmesignale
SODD/SEVEN, die durch den Signalschaltabschnitt 130
geliefert werden, auf Grundlage eines Austast-Impul-
ses und/oder Synchronsignals, das von einem ersten
Synchronsignalgenerator 161 des Ansteuer-Steuer-
abschnitts 160 bereitgestellt wird, eine Signalverar-
beitung durch wie beispielsweise eine Verstärkung
(gain up), eine Schwarzabhebungs-Einstellung (pe-
destal set), eine Weißpegel-Begrenzung (white clip),
eine Austast-Säuberung (blanking cleaning) und/
oder eine Hinzufügung eines Synchronsignals, usw.,
um somit ein Fernsehsignal SOUT1 gemäß dem Stan-
dardsystem (beispielsweise dem NTSC-System) zu
bilden. Weiterhin führt die zweite Verarbeitungsschal-
tung 142 hinsichtlich der Bildaufnahmesignale SEVEN/
SODD, die durch den Signalschaltabschnitt 130 ge-
liefert werden, auf Grundlage eines Austast-Impul-
ses und/oder Synchronsignals, das von dem zweiten
Synchronsignalgenerator 162 des Ansteuer-Steuer-
abschnitts 160 geliefert wird, eine Signalverarbeitung
durch, wie beispielsweise eine Verstärkung (gain
up), eine Schwarzabhebungs-Einstellung (pedestal
set), eine Weißpegel-Begrenzung (white clip), eine
Austast-Säuberung (blanking cleaning) und/oder ei-
ne Hinzufügung eines Synchronsignals, usw., um so-
mit ein Fernsehsignal SOUT2 gemäß dem Standard-
system (beispielsweise dem NTSC-System) zu bil-
den.

[0091] Hier werden der erste und der zweite Syn-
chronsignalgenerator 161, 162 des Ansteuer-Steuer-
abschnitts 160 durch einen gemeinsamen System-
takt betrieben, der durch den Taktgenerator 165 ge-
geben ist, und werden bei Taktungen betrieben, bei
denen die Taktungen der Horizontal-Synchronisie-
rung HD gleich sind und die Taktungen der Vertikal-
Synchronisation VD um H/2 versetzt sind. Diese Si-
gnalgeneratoren 161, 162 liefern jeweils Austast-Im-
pulse und/oder Synchronsignale zu einer ersten und
einer zweiten Verarbeitungsschaltung 141, 142 des
Verarbeitungsabschnitts 140.

[0092] Bei dem Verarbeitungsabschnitt 140 werden
Standard-Fernsehsignale SOUT1, SOUT2 mit zwei Ka-

nälen, die von entsprechenden Bildaufnahmesigna-
len SODD/SEVEN SEVEN/SODD gebildet werden, an ei-
nem ersten und einem zweiten Signalausgangsan-
schluß 171, 172 durch einen ersten und einen zwei-
ten Ausgangsverstärker 151, 152 des Signalaus-
gangsabschnitts 150 ausgegeben.

[0093] Bei der Festkörper-Bildaufnahmevorrichtung
des dritten Ausführungsbeispiels werden Zweikanal-
Standardfernsehsignale SOUT1, SOUT2 erhalten, die
ähnlich denen der Festkörper-Bildaufnahmevorrich-
tung des ersten Ausführungsbeispiels sind. Durch die
Bildverarbeitungseinheit 80 des oben beschriebenen
Abbildungssystems, das in Fig. 7 gezeigt ist, ist es
möglich, eine Bildverarbeitung unter Verwendung der
gesamten Pixelinformation des Festkörper-Bildsen-
sors 111 auszuführen.

[0094] Weiterhin ist eine erfindungsgemäße Fest-
körper-Bildaufnahmevorrichtung gemäß einem vier-
ten Ausführungsbeispiel wie in Fig. 14 gezeigt aufge-
baut.

[0095] Die Festkörper-Bildaufnahmevorrichtung des
vierten Ausführungsbeispiels, das in Fig. 14 gezeigt
ist, ist eine Abänderung des oben beschriebenen
dritten Ausführungsbeispiels, bei der ein Austast-
Impuls und/oder Synchronsignal von einem ersten
Synchronsignalgenerator 161 eines Ansteuer-Steu-
erabschnitts 160 zu einer ersten und einer zwei-
ten Verarbeitungsschaltung 141, 142 des Verarbei-
tungsabschnitts 140 des oben beschriebenen dritten
Ausführungsbeispiels gegeben, so daß der zweite
Synchronsignalgenerator 162 des Ansteuer-Steuer-
abschnitts 160 wegfällt.

[0096] Es ist anzumerken, daß bei der Festkörper-
Bildaufnahmevorrichtung des vierten Ausführungs-
beispiels für die Bauteile, die die gleichen sind wie in
dem dritten Ausführungsbeispiel in Fig. 14, die glei-
chen Bezugszeichen verwendet werden und ihre ge-
naue Erläuterung ausgelassen wird.

[0097] Bei dieser Festkörper-Bildaufnahmevorrich-
tung führen eine erste und eine zweite Verarbei-
tungsschaltung 141, 142 eines Verarbeitungsab-
schnitts 140 hinsichtlich jeweiliger Bildaufnahmesi-
gnale SODD/SEVEN, SEVEN/SODD, die abwechselnd bei
jedem Halbbild durch den Signalschaltabschnitt 130
wie in Fig. 15 gezeigt geschaltet sind, eine Verar-
beitung synchron zu einem Synchronsignal aus, das
durch einen ersten Synchronsignalgenerator 161 ge-
geben ist.

[0098] Die erste Verarbeitungsschaltung 141 des
Verarbeitungsabschnitts 140 führt nämlich hinsicht-
lich der Bildaufnahmesignale SODD/SEVEN die von
dem Signalschaltabschnitt 130 geliefert werden, auf
Grundlage eines Austast-Impulses und/oder Syn-
chronsignals, das von einem ersten Synchronsignal-
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generator 161 des Ansteuer-Steuerabschnitts 160
geliefert wird, eine Signalverarbeitung aus, wie
beispielsweise eine Verstärkung (gain up), eine
Schwarzabhebungs-Einstellung (pedestal set), eine
Weißpegel-Begrenzung (white clip), eine Austast-
Säuberung (blanking cleaning) und eine Hinzufügung
eines Synchronsignals, usw., um somit ein Fernseh-
signal SOUT1 beispielsweise gemäß dem NTSC-Sys-
tem zu bilden.

[0099] Weiterhin führt eine zweite Verarbeitungs-
schaltung 142 des Verarbeitungsabschnitts 140 hin-
sichtlich von Bildaufnahmesignalen SEVEN/SODD, die
von dem Signalschaltabschnitt 130 geliefert wer-
den, auf Grundlage eines Austast-Impulses und/
oder Synchronsignals, das von einem ersten Syn-
chronsignalgenerator 161 des Ansteuer-Steuerab-
schnitts 160 geliefert wird, eine Signalverarbeitung
aus, wie beispielsweise eine Verstärkung (gain up),
eine Schwarzabhebungs-Einstellung (pedestal set),
eine Weißpegel-Begrenzung (white clip), eine Aus-
tast-Säuberung (blanking cleaning) und eine Hinzu-
fügung eines Synchronsignals, usw., um somit ein
Fernsehsignal SOUT2 zu bilden in dem Zustand, bei
dem beispielsweise die Beziehung zwischen einem
Synchronsignal und einem Halbbild in dem NTSC-
System beurteilt wird.

[0100] Die Fernsehsignale SOUT1, SOUT2, die von je-
weiligen Bildaufnahmesignalen SODD/SEVEN, SEVEN/
SODD in dem Verarbeitungsabschnitt 140 in dieser
Weise gebildet werden, werden an einem ersten und
einem zweiten Ausgangsanschluß 171, 172 durch ei-
nen ersten und einen zweiten Ausgangsverstärker
151, 152 des Signalausgangsabschnitts 150 ausge-
geben.

[0101] In der so aufgebauten Festkörper-Bildauf-
nahmevorrichtung des vierten Ausführungsbeispiels
ist es ebenso möglich, die gesamte Pixelinformati-
on des Festkörper-Bildsensors 111 bei jedem Halb-
bild auszugeben, da die Zweikanal-Fernsehsigna-
le SOUT1, SOUT2 durch eine erste und eine zweite
Verarbeitungsschaltung 141, 142 aus einem Bildauf-
nahmesignal SODD einer ungeradzahligen Zeile und
einem Bildaufnahmesignal SEVEN einer geradzahli-
gen Zeile gebildet werden, die bei jedem Halbbild
durch zwei Signalausgangsanschlüsse 112, 113 ei-
nes Festkörper-Bildsensors 111 des Zweizeilen-Si-
multanauslesetyps ausgegeben werden, um diese
Fernsehsignale SOUT1, SOUT2 von zwei Kanälen an
Ausgangsanschlüssen 171, 172 auszugeben.

[0102] Es ist festzuhalten, daß in dem Fall, bei dem
Fernsehsignale SOUT1, SOUT2 mit zwei Kanälen, die
durch die Festkörper-Bildaufnahmevorrichtung des
vierten Ausführungsbeispiels erhalten werden, einer
Bildverarbeitung durch eine Bildverarbeitungseinheit
80 in dem oben beschriebenen Abbildungssystem,
das in Fig. 7 dargestellt ist, unterzogen werden, da

ein gemeinsames Synchronsignal zu den Zweikanal-
Fernsehsignalen SOUT1, SOUT2 ähnlich zu dem oben
beschriebenen zweiten Ausführungsbeispiel addiert
wird, jeweilige Halbbildspeicherabschnitte 81, 82 in
der Bildverarbeitungseinheit 80 gemeinsam deren
Steuerschaltung benützen können.

[0103] Weiterhin ist eine Festkörper-Bildaufnahme-
vorrichtung gemäß dieser Erfindung gemäß dem
fünften Ausführungsbeispiel wie in Fig. 16 dargestellt
aufgebaut.

[0104] Die Festkörper-Bildaufzeichnungsvorrich-
tung des fünften in Fig. 16 dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiels ist eine Abänderung des oben be-
schriebenen dritten Ausführungsbeispiels, bei der ein
Bildaufnahmesignal SODD einer ungeradzahligen Zei-
le und ein Bildaufnahmesignal SEVEN einer geradzah-
ligen Zeile, die bei jedem Halbbild von einem Festkör-
per-Bildsensor 111 vom Zweizeilen-Simultanauslese-
typ eines Abbildungsabschnitts 110 ausgegeben wer-
den, direkt von einem Korrelativ-Doppelabtastungs-
Verarbeitungsabschnitt 120 zu einem Verarbeitungs-
abschnitt 140 gegeben werden, so daß der Verarbei-
tungsabschnitt 130 wegfällt.

[0105] Es ist anzumerken, daß bei der Festkörper-
Bildaufnahmevorrichtung des fünften Ausführungs-
beispiels für die Bauteile, die die gleichen sind wie
in dem dritten Ausführungsbeispiel in Fig. 16, die
gleichen Bezugszeichen verwendet werden, und ei-
ne genaue Erläuterung von diesen ausgelassen wird.

[0106] Bei dieser Festkörper-Bildaufnahmevorrich-
tung führt ein Verarbeitungsabschnitt 140 eine Si-
gnalverarbeitung aus zur Bildung unverschachtelter
Zweikanal-Fernsehsignale SOUT1, SOUT2 aus einem
Bildaufnahmesignal SODD einer ungeradzahligen Zei-
le und einem Bildaufnahmesignal SEVEN einer gerad-
zahligen Zeile, wie in Fig. 17 gezeigt ist, die durch
einen Korrelativ-Doppelabtastverarbeitungsabschnitt
120 von dem Bildaufnahmeabschnitt 120 des Abbil-
dungsabschnitts 110 geliefert werden.

[0107] Die erste Verarbeitungsschaltung 141 des
Verarbeitungsabschnitts 140 führt nämlich hinsicht-
lich eines Bildaufnahmesignals SODD einer ungerad-
zahligen Zeile, dessen Rücksetzrauschen durch ei-
ne erste Korrelativ-Doppelabtastschaltung 121 des
Korrelativ-Doppelabtastverarbeitungsabschnitts 120
verringert wurde, auf Grundlage eines Austast-Impul-
ses und/oder Synchronsignals, das von dem ersten
Synchronsignalgenerator 161 des Ansteuer-Steuer-
abschnitts 160 geliefert wurde, eine Signalverarbei-
tung aus, wie beispielsweise eine Verstärkung (gain
up), eine Schwarzabhebungs-Einstellung (pedestal
set), eine Weißpegel-Begrenzung (white clip), eine
Austast-Säuberung (blanking cleaning) und eine Hin-
zufügung eines Synchronsignals, usw., um somit ein
unverschachteltes Fernsehsignal SOUT1 zu bilden.
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[0108] Weiterhin führt eine zweite Verarbeitungs-
schaltung 142 hinsichtlich eines Bildaufnahmesignals
SEVEN einer geradzahligen Zeile, dessen Rücksetz-
rauschen durch eine zweite Korrelativ-Doppelab-
tastschaltung 122 des Korrelativ-Doppelabtastver-
arbeitungsabschnitts 120 verringert wurde, auf der
Grundlage eines Austast-Impulses und/oder Syn-
chronsignals, das von einem zweiten Synchron-
signalgenerator 162 des Ansteuer-Steuerabschnitts
160 geliefert wurde, eine Signalverarbeitung aus,
wie beispielsweise eine Verstärkung (gain up), ei-
ne Schwarzabhebungs-Einstellung (pedestal set), ei-
ne Weißpegel-Begrenzung (white clip), eine Austast-
Säuberung (blanking cleaning) und eine Hinzufügung
eines Synchronsignals, usw., um somit ein unver-
schachteltes Fernsehsignal SOUT2 zu bilden.

[0109] Die nichtverschachtelten Fernsehsignale
SOUT1, SOUT2 mit zwei Kanälen, die aus entsprechen-
den Bildaufnahmesignalen SODD, SEVEN in dem Verar-
beitungsabschnitt 140 in dieser Weise gebildet sind,
werden an einem ersten und einem zweiten Aus-
gangsanschluß 171, 172 durch einen ersten und ei-
nen zweiten Ausgangsverstärker 151, 152 ausgege-
ben.

[0110] In einer derart aufgebauten Festkörper-Bild-
aufnahmevorrichtung des fünften Ausführungsbei-
spiels ist es möglich, an Ausgangsanschlüssen 171,
172 die gesamte Pixelinformation des Festkörper-
Bildsensors 111 bei jedem Halbbild als nichtver-
schachtelte Fernsehsignale SOUT1, SOUT2 mit zwei
Kanälen auszugeben, die durch eine erste und ei-
ne zweite Verarbeitungsschaltung 141, 142 aus ei-
nem Bildaufnahmesignal SODD einer ungeradzahli-
gen Zeile und einem Bildaufnahmesignal SEVEN ei-
ner geradzahligen Zeile gebildet sind, die bei jedem
Feld durch zwei Signalausgangsanschlüsse 112, 113
eines Festkörper-Bildsensors des Zweizeilen-Simult-
anauslesetyps 111 ausgegeben werden.

[0111] Weiterhin ist eine erfindungsgemäße Fest-
körper-Bildaufnahmevorrichtung in einem sechsten
Ausführungsbeispiel, das in Fig. 18 gezeigt ist, auf-
gebaut.

[0112] Die in Fig. 18 gezeigte Festkörper-Bildauf-
zeichnungsvorrichtung des sechsten Ausführungs-
beispiels ist eine Abänderung des oben beschriebe-
nen vierten Ausführungsbeispiels, bei der ein Bild-
aufnahmesignal SODD einer ungeradzahligen Zeile
und ein Bildaufnahmesignal SEVEN einer geradzah-
ligen Zeile bei jedem Halbbild von einem Festkör-
per-Bildsensor 111 des Zweizeilen-Simultanauslese-
typ eines Abbildungsabschnitts 110 ausgegeben wer-
den, direkt von einem Korrelativ-Doppelabtastungs-
Verarbeitungsabschnitt 120 zu einem Verarbeitungs-
abschnitt 140 gegeben werden, so daß der Signal-
schaltabschnitt 130 wegfällt.

[0113] Es ist anzumerken, daß bei der Festkörper-
Bildaufnahmevorrichtung des sechsten Ausführungs-
beispiels für die Bauteile, die die gleichen sind wie
bei dem vierten Ausführungsbeispiel in Fig. 18, die
gleichen Bezugszeichen verwendet werden, und ei-
ne genaue Beschreibung davon ausgelassen wird.

[0114] Bei dieser Festkörper-Bildaufzeichnungsvor-
richtung führt der Verarbeitungsabschnitt 140 ei-
ne Verarbeitung synchron zu einem Synchronsignal
aus, das durch einen ersten Synchronsignalgene-
rator 161 gegeben ist, und bildet unverschachtel-
te Fernsehsignale SOUT1, SOUT2 mit zwei Kanälen
aus einem Bildaufnahmesignal SODD einer ungerad-
zahligen Zeile und einem Bildaufnahmesignal SEVEN
einer geradzahligen Zeile, wie in Fig. 19 gezeigt
ist, die durch einen Korrelativ-Doppelabtastverarbei-
tungsabschnitt 120 von dem Abbildungsabschnitt 110
gegeben sind.

[0115] Die erste Verarbeitungsschaltung 141 des
Verarbeitungsabschnitts 140 führt nämlich hinsicht-
lich des Bildaufnahmesignals SODD einer ungerad-
zahligen Zeile, dessen Rücksetzrauschen durch ei-
ne erste Korrelativ-Doppelabtastungsschaltung 121
des Korrelativ-Doppelabtastungs-Verarbeitungsab-
schnitts 120 verringert wurde, auf der Grundlage
eines Austast-Impulses und/oder Synchronsignals,
das von einem ersten Synchronsignalgenerator 161
des Ansteuer-Steuerabschnitts 160 geliefert ist, ei-
ne Signalverarbeitung aus, wie beispielsweise eine
Verstärkung (gain up), eine Schwarzabhebungs-Ein-
stellung (pedestal set), eine Weißpegel-Begrenzung
(white clip), eine Austast-Säuberung (blanking clea-
ning) und eine Hinzufügung eines Synchronsignals,
usw., um somit ein nichtverschachteltes Fernsehsi-
gnal SOUT1 zu bilden.

[0116] Weiterhin führt eine zweite Verarbeitungs-
schaltung 142 hinsichtlich eines Bildaufnahmesignals
SEVEN einer geradzahligen Zeile, dessen Rücksetz-
rauschen durch eine zweite Korrelativ-Doppelab-
tastschaltung 122 des Korrelativ-Doppelabtastver-
arbeitungsabschnitts 120 verringert wurde, auf der
Grundlage eines Austast-Impulses und/oder Syn-
chronsignals, das von einem ersten Synchronsignal-
generator 161 des Ansteuer-Steuerabschnitts 160
geliefert wurde, eine Signalverarbeitung aus, wie
beispielsweise eine Verstärkung (gain up), eine
Schwarzabhebungs-Einstellung (pedestal set), eine
Weißpegel-Begrenzung (white clip), eine Austast-
Säuberung (blanking cleaning) und eine Hinzufügung
eines Synchronsignals, usw., um somit ein unver-
schachteltes Fernsehsignal SOUT2 zu bilden.

[0117] Die unverschachtelten Fernsehsignale
SOUT1, SOUT2 mit zwei Kanälen, die aus entsprechen-
den Bildaufnahmesignalen SODD, SEVEN in dem Ver-
arbeitungsabschnitt 140 in dieser Weise gebildet wer-
den, werden an einem ersten und einem zweiten Aus-
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gangsanschluß 171, 172 durch einen ersten und ei-
nen zweiten Ausgangsverstärker 151, 152 eines Si-
gnalausgangsabschnitts 150 ausgegeben.

[0118] Bei einer derart aufgebauten Festköper-Bild-
aufnahmevorrichtung des sechsten Ausführungsbei-
spiels ist es möglich, an Ausgangsanschlüssen 171,
172 die gesamte Pixelinformation des Festkörper-
Bildsensors 111 bei jedem Halbbild als nichtver-
schachtelte Fernsehsignale SOUT1, SOUT2 mit zwei
Kanälen auszugeben, die durch eine erste und eine
zweite Verarbeitungsschaltung 141, 142 aus einem
Bildaufnahmesignal SODD einer ungeradzahligen Zei-
le und einem Bildaufnahmesignal SEVEN einer gerad-
zahligen Zeile gebildet werden, die bei jedem Halb-
bild durch zwei Signalausgangsanschlüsse 112, 113
von einem Festkörper-Bildsensors 111 des Zweizei-
len-Simultanauslesetyps ausgegeben sind.

Patentansprüche

1.  Festkörper-Bildaufnahmevorrichtung mit:
einem Festkörper-Bildsensor (11) des Zweizeilen-Si-
multanauslesetyps mit mehreren in einer Matrixform
angeordneten Pixeln und zwei Signalausgangsan-
schlüssen (12, 13) zur Ausgabe einer Bildaufnahme-
information als ein Bildaufnahmesignal, das bei den
mehreren Pixel erhalten wurde, zum Auslesen der
Bildaufnahmeinformation von allen Pixeln bei jedem
Halbbild, um somit abwechselnd das Bildaufnahme-
signal einer ungeradzahligen Zeile und das Bildauf-
nahmesignal einer geradzahligen Zeile jeweils an ei-
nem der beiden Signalausgangsanschlüsse (12, 13)
mit zueinander entgegengesetzter Phasenbeziehung
auszulesen,
gekennzeichnet durch
eine erste Verarbeitungseinrichtung (31) zur Bildung
eines Fernsehsignals entsprechend dem Standard-
system aus einem Bildaufnahmesignal, das durch
einen der Signalausgangsanschlüsse (12, 13) des
Festkörper-Bildsensors ausgegeben ist, und
eine zweite Verarbeitungseinrichtung (32) zur Bil-
dung eines Fernsehsignals entsprechend dem Stan-
dardsystem aus einem Bildaufnahmesignal, das
durch den anderen der Signalausgangsanschlüs-
se des Festkörper-Bildsensors ausgegeben wird, so
daß jedes der Bildaufnahmesignale von voneinan-
der verschiedenen Halbbildern, die jeweils von dem
Festkörper-Bildsensor (11) ausgelesen wurden, als
zwei Kanäle des Standard-Fernsehsignals ausgege-
ben werden.

2.   Festkörper-Bildaufnahmevorrichtung nach An-
spruch 1, gekennzeichnet durch einen ersten Syn-
chronsignalgenerator (51) zur Erzeugung eines ers-
ten Synchronsignals entsprechend jeweiligen Halb-
bildern des Bildaufnahmesignals, das durch einen
der Signalausgangsanschlüsse (12, 13) des Fest-
körper-Bildsensors ausgegeben ist, und einen zwei-
ten Synchronsignalgenerator (52) zur Erzeugung ei-

nes zweiten Synchronsignals entsprechend einem
jeweiligen Halbbild des Bildaufnahmesignals, das
durch den anderen der Signalausgangsanschlüsse
des Festkörper-Bildsensors ausgegeben wird, wobei
die erste Verarbeitungseinrichtung (31) eine Verar-
beitung auf Grundlage des ersten Synchronsignals
ausführt, das von dem ersten Synchronsignalgenera-
tor (51) geliefert wird, und die zweite Verarbeitungs-
einrichtung (32) eine Verarbeitung auf Grundlage des
zweiten von dem zweiten Synchronsignalgenerator
(52) gelieferten Synchronsignals ausführt.

3.   Festkörper-Bildaufnahmevorrichtung nach An-
spruch 1, gekennzeichnet durch einen Synchron-
signalgenerator zur Erzeugung eines Synchron-
signals entsprechend jeweiligen Halbbildern eines
Bildaufnahmesignals, das durch einen der Signalaus-
gangsanschlüsse des Festkörper-Bildsensors aus-
gegeben wird, wobei die erste und die zweite Verar-
beitungseinrichtung eine Verarbeitung auf Grundla-
ge des von dem Synchronsignalgenerator gelieferten
Synchronsignals ausführen.

4.  Festkörper-Bildaufnahmevorrichtung mit:
einem Festkörper-Bildsensor (11) des Zweizeilen-Si-
multanauslesetyps mit mehreren in einer Matrixform
angeordneten Pixeln und zwei Signalausgangsan-
schlüssen (12, 13) zur Ausgabe einer Bildaufnah-
meinformation, die bei den mehreren Pixeln erhal-
ten wurde, als ein Bildaufnahmesignal zum Auslesen
der Bildaufnahmeinformation, die von allen Pixeln bei
jedem Halbbild erhalten wurde, um somit das Bild-
aufnahmesignal einer ungeradzahligen Zeile an ei-
nem ersten Signalausgangsanschluß (12) auszuge-
ben und das Bildaufnahmesignal einer geradzahligen
Zeile an dem zweiten Signalausgangsanschluß (13)
auszugeben,
gekennzeichnet durch
eine Signalschalteinrichtung (130) zum Schalten je-
weiliger Bildaufnahmesignale bei jedem Halbbild, die
an dem ersten und dem zweiten Anschluß des Fest-
körper-Bildsensors abwechselnd zur Ausgabe des
Bildaufnahmesignals ausgegeben werden,
einer ersten Verarbeitungseinrichtung (141) zur Bil-
dung eines Fernsehsignals gemäß dem Standard-
system aus einem der Bildaufnahmesignale, die
durch die Signalschalteinrichtung (130) ausgegeben
werden, und
eine zweite Verarbeitungseinrichtung (142) zur Bil-
dung eines Fernsehsignals gemäß dem Standard-
system aus dem anderen Bildaufnahmesignal, das
durch die Signalschalteinrichtung (130) ausgegeben
wird, so daß jedes von den Bildaufnahmesignalen
von voneinander verschiedenen Halbbildern, die je-
weils von dem Festkörper-Bildsensor (11) ausgele-
sen wurden, als zwei Kanäle des Standard-Fernseh-
signals ausgegeben werden.

5.   Festkörper-Bildaufnahmevorrichtung nach An-
spruch 4, gekennzeichnet durch
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einen ersten Synchronsignalgenerator (161) zur Er-
zeugung eines ersten Synchronsignals entsprechend
jeweiligen Halbbildern aus einem der Bildaufnahme-
signale, die durch die Signalschalteinrichtung (130)
ausgegeben werden, und
einen zweiten Synchronsignalgenerator (162) zur
Erzeugung eines zweiten Synchronsignals entspre-
chend jeweiligen Halbbildern des anderen Bildauf-
nahmesignals, das durch die Signalschalteinrichtung
(130) ausgegeben wird, wobei die erste Verarbei-
tungseinrichtung (141) eine Verarbeitung auf Grund-
lage des ersten Synchronsignals ausführt, das von
dem ersten Synchronsignalgenerator geliefert wird,
und die zweite Verarbeitungsvorrichtung (142) eine
Verarbeitung auf Grundlage des zweiten von dem
zweiten Synchronsignalgenerator (162) gelieferten
Synchronsignals durchführt.

6.   Festkörper-Bildaufnahmevorrichtung nach An-
spruch 4, gekennzeichnet durch einen Synchron-
signalgenerator (161) zur Erzeugung eines Syn-
chronsignals entsprechend jeweiligen Halbbildern
eines Bildaufnahmesignals, das durch die Signal-
schalteinrichtung (130) ausgegeben wird, wobei die
erste und die zweite Verarbeitungseinrichtung (141,
142) eine Verarbeitung auf Grundlage des von
dem Synchronsignalgenerator (161) gelieferten Syn-
chronsignals ausführen.

7.  Festkörper-Bildaufnahmevorrichtung mit:
mehreren in einer Matrixform angeordneten Pixeln,
einem Festkörper-Bildsensor (11) des Zweizeilen-
Simultanauslesetyps mit zwei Signalausgangsan-
schlüssen (12, 13) zur Ausgabe einer Bildaufnah-
meinformation als ein Bildaufnahmesignal, die bei
den mehreren Pixeln erhalten wurde, zum Ausle-
sen der Bildaufnahmeinformation aller Pixel bei je-
dem Halbbild, um ein Bildaufnahmesignal einer unge-
radzahligen Zeile an dem ersten Signalausgangsan-
schluß (12) auszugeben, und ein Bildaufnahmesignal
einer geradzahligen Zeile an dem zweiten Signalaus-
gangsanschluß (13) auszugeben,
gekennzeichnet durch
eine erste Verarbeitungseinrichtung (141) zur Bil-
dung eines Fernsehsignals aus einem Bildaufnah-
mesignal, das durch den ersten Signalausgangsan-
schluß (12) des Festkörper-Bildsensors (11) ausge-
geben wird, und
eine zweite Verarbeitungseinrichtung (142) zur Bil-
dung eines Fernsehsignals aus einem Bildaufnah-
mesignal, das durch den zweiten Signalausgangs-
anschluß (13) des Festkörper-Bildsensors (11) aus-
gegeben wird, um somit als unverschachtelte Fern-
sehsignale mit zwei Kanälen jeweilige Bildaufnahme-
signale von voneinander verschiedenen Halbbildern
auszugeben, die jeweils von dem Festkörper-Bild-
sensor (11) ausgelesen werden.

8.   Festkörper-Bildaufnahmevorrichtung nach An-
spruch 7,

gekennzeichnet durch
einen ersten Synchronsignalgenerator (161) zur
Erzeugung eines ersten Synchronsignals entspre-
chend einem Halbbild eines Bildaufnahmesignals,
das durch den ersten Signalausgangsanschluß (12)
des Festkörper-Bildsensors (11) ausgegeben wird,
und
einen zweiten Synchronsignalgenerator (162) zur
Erzeugung eines zweiten Synchronsignals entspre-
chend einem Halbbild eines Bildaufnahmesignals,
das durch den zweiten Signalausgangsanschluß (13)
ausgegeben wird, wobei die erste Verarbeitungsein-
richtung (141) eine Verarbeitung auf Grundlage des
ersten Synchronsignals ausführt, das von dem ers-
ten Synchronsignalgenerator (161) geliefert wird, und
die zweite Verarbeitungseinrichtung (142) eine Ver-
arbeitung auf Grundlage des zweiten, von dem zwei-
ten Synchronsignalgenerator (162) gelieferten Syn-
chronsignals ausführt.

9.   Festkörper-Bildaufnahmevorrichtung nach An-
spruch 7, gekennzeichnet durch einen Synchron-
signalgenerator (161) zur Erzeugung eines Syn-
chronsignals entsprechend jeweiligen Halbbildern ei-
nes Bildaufnahmesignals, das durch den ersten Si-
gnalausgangsanschluß (12) des Festkörper-Bildsen-
sors (11) ausgegeben wird, wobei die erste und die
zweite Verarbeitungseinrichtung (141, 142) eine Ver-
arbeitung auf Grundlage des Synchronsignals aus-
führen, das von dem Synchronsignalgenerator (161)
geliefert wird.

10.  Abbildungssystem mit:
einer Festkörper-Bildaufnahmeeinheit (70) mit meh-
reren in einer Matrixform angeordneten Pixeln und
einem Festkörper-Bildsensor (11) des Zweizeilen-
Simultanauslesetyps mit zwei Signalausgangsan-
schlüssen (12, 13) zur Ausgabe einer Bildaufnah-
meinformation, die durch die mehreren Pixel erhal-
ten wurde, als ein Bildaufnahmesignal, wobei der
Festkörper-Bildsensor (11) so ausgeführt ist, daß die
Bildaufnahmeinformation von allen Pixeln bei jedem
Halbbild ausgelesen wird, wobei die Festkörper-Bild-
aufnahmeeinheit (70) ein Objekt auf einem sich er-
streckenden Pfad durch den Festkörper-Bildsensor
(11) abbildet, um Bildaufnahmesignale von zwei Ka-
nälen von zwei voneinander verschiedenen Halbbil-
dern auszugeben, die jeweils von dem Festkörper-
Bildsensor (11) ausgelesen wurden, und
einer Verarbeitungseinheit (83) mit einem ersten und
einem zweiten Halbbild-Speicherabschnitt (81, 82)
zum jeweiligen Speichern von Bildaufnahmesignalen
von zwei Kanälen als Bilddaten, die von der Festkör-
per-Bildaufnahmeeinheit (70) geliefert wurden, und
einem Bildverarbeitungsabschnitt zur Erzeugung von
Bilddaten von einem Vollbild aus Bilddaten von Halb-
bildern, die sich voneinander unterscheiden und in
den ersten und zweiten Halbbild-Speicherabschnit-
ten (81, 82) zur Ausführung der Bildverarbeitung ge-
speichert sind.
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11.  Abbildungssystem nach Anspruch 10, dadurch
gekennzeichnet, daß
der Festkörper-Bildsensor (11) die Bildaufnahmein-
formation von allen Pixeln eines jeden Halbbilds aus-
liest, um abwechselnd ein Bildaufnahmesignal einer
ungeradzahligen Zeile und ein Bildaufnahmesignal
einer geradzahligen Zeile auszugeben, die jeweils an
zwei Signalausgabeanschlüssen (12, 13) ausgelesen
wurden, so daß ihre Phasen zueinander entgegenge-
setzt sind, wobei das Abbildungssystem aufweist:
eine erste Verarbeitungseinrichtung (31) zur Bildung
eines Fernsehsignals entsprechend dem Standard-
system aus einem Bildaufnahmesignal, das durch
einen Signalausgangsanschluß des Festkörper-Bild-
sensors (11) ausgegeben wird, und
eine zweite Verarbeitungseinrichtung (32) zur Bil-
dung eines Fernsehsignals gemäß dem Standard-
system aus einem Bildaufnahmesignal, das durch
den anderen Signalausgangsanschluß des Festkör-
per-Bildsensors (11) ausgegeben wird, um somit als
ein Standard-Fernsehsignal mit zwei Kanälen je-
weilige Bildaufnahmesignale von voneinander ver-
schiedenen Halbbildern auszugeben, die gleichzei-
tig durch zwei Zeilen von dem Festkörper-Bildsensor
(11) ausgelesen wurden.

12.  Abbildungssystem nach Anspruch 11, gekenn-
zeichnet durch
einen ersten Synchronsignalgenerator (51) zur Er-
zeugung eines ersten Synchronsignals entsprechend
jeweiligen Halbbildern eines Bildaufnahmesignals,
das durch einen Signalausgangsanschluß des Fest-
körper-Bildsensors (11) ausgegeben wird, und
einen zweiten Synchronsignalgenerator (52) zur Er-
zeugung eines zweiten Synchronsignals entspre-
chend jeweiligen Halbbildern eines Bildaufnahmesi-
gnals, das durch den anderen Signalausgangsan-
schluß des Festkörper-Bildsensors (11) ausgegeben
wird, wobei die erste Verarbeitungseinrichtung (31)
eine Verarbeitung auf Grundlage des ersten Syn-
chronsignals ausführt, das von dem ersten Synchron-
signalgenerator (51) geliefert wird, und die zweite
Verarbeitungseinrichtung (32) eine Verarbeitung auf
Grundlage des zweiten Synchronsignals ausführt,
das von dem zweiten Synchronsignalgenerator (52)
geliefert wird.

13.    Abbildungssystem nach Anspruch 11, ge-
kennzeichnet durch einen Synchronsignalgenerator
(51) zur Erzeugung eines Synchronsignals entspre-
chend jeweiligen Halbbildern eines Bildaufnahmesi-
gnals, das durch einen Signalausgangsanschluß des
Festkörper-Bildsensors (11) ausgegeben wird, wo-
bei die erste und die zweite Verarbeitungseinrichtung
(31, 32) eine Verarbeitung auf Grundlage des von
dem Synchronsignalgenerator (51) gelieferten Syn-
chronsignals durchführen.

14.  Abbildungssystem nach Anspruch 10, dadurch
gekennzeichnet, daß

der Festkörper-Bildsensor (11) die Bildaufnahmein-
formation von allen Pixeln eines jeden Halbbilds aus-
liest, um ein Bildaufnahmesignal einer ungeradzah-
ligen Zeile an dem ersten Signalausgangsanschluß
(12) auszugeben, und ein Bildaufnahmesignal von ei-
ner geradzahligen Zeile an dem zweiten Signalaus-
gangsanschluß (13) auszugeben, und daß das Abbil-
dungssystem weiterhin aufweist:
eine Signalschalteinrichtung (130) zum abwechseln-
den Ausführen eines Schaltens bei jedem Halb-
bild zwischen entsprechenden Bildaufnahmesigna-
len, die an dem ersten und dem zweiten Signalaus-
gangsanschluß (12, 13) des Festkörper-Bildsensors
(11) ausgegeben werden,
eine erste Verarbeitungseinrichtung (141) zur Bil-
dung eines Fernsehsignals gemäß dem Standard-
system aus einem Bildaufnahmesignal, das durch die
Signalschalteinrichtung (130) ausgegeben wird, und
eine zweite Verarbeitungseinrichtung (142) zur Bil-
dung eines Fernsehsignals gemäß dem Standard-
system und dem anderen Bildaufnahmesignal, das
durch die Signalschalteinrichtung (130) ausgegeben
wird, um somit als ein Standardfernsehsignal mit
zwei Kanälen entsprechende Bildaufnahmesignale
von voneinander verschiedenen Halbbildern auszu-
geben, die gleichzeitig durch zwei Zeilen von dem
Festkörper-Bildsensor (11) ausgelesen wurden.

15.  Abbildungssystem nach Anspruch 14, gekenn-
zeichnet durch
einen ersten Synchronsignalgenerator (161) zur Er-
zeugung eines ersten Synchronsignals entsprechend
jeweiligen Halbbildern eines Bildaufnahmesignals,
das durch die Signalschalteinrichtung (130) ausgege-
ben wird, und
einen zweiten Synchronsignalgenerator (162) zur
Erzeugung eines zweiten Synchronsignals entspre-
chend den jeweiligen Halbbildern des anderen Bild-
aufnahmesignals, das durch die Signalschalteinrich-
tung (130) ausgegeben wird, wobei die erste Verar-
beitungseinrichtung eine Verarbeitung auf Grundlage
des ersten Synchronsignals ausführt, das von dem
ersten Synchronsignalgenerator (161) geliefert wird,
und die zweite Verarbeitungseinrichtung (142) eine
Verarbeitung auf Grundlage des zweiten Synchron-
signals ausführt, das von dem zweiten Synchron-
signalgenerator (162) geliefert wird.

16.    Abbildungssystem nach Anspruch 14, ge-
kennzeichnet durch einen Synchronsignalgenerator
(161) zur Erzeugung eines Synchronsignals entspre-
chend jeweiligen Halbbildern eines Bildaufnahmesi-
gnals, das durch die Signalschalteinrichtung (130)
ausgegeben wird, wobei die erste und die zweite Ver-
arbeitungseinrichtung (141, 142) eine Verarbeitung
auf Grundlage des von dem Synchronsignalgenera-
tor (161) gelieferten Synchronsignals ausführen.

17.  Abbildungssystem nach Anspruch 10, dadurch
gekennzeichnet, daß
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der Festkörper-Bildsensor (11) eine Bildaufnahmein-
formation von allen Pixeln pro Halbbild ausliest, um
ein Bildaufnahmesignal einer ungeradzahligen Zeile
an dem ersten Signalausgangsanschluß (12) auszu-
geben, und ein Bildaufnahmesignal einer geradzahli-
gen Zeile an dem zweiten Signalausgangsanschluß
(13) auszugeben, wobei das Abbildungssystem wei-
terhin aufweist:
eine erste Verarbeitungseinrichtung (141) zur Bil-
dung eines Fernsehsignals aus einem Bildaufnah-
mesignal, das durch den ersten Signalausgangsan-
schluß des Festkörper-Bildsensors (11) ausgegeben
wird, und
eine zweite Verarbeitungseinrichtung (142) zur Bil-
dung eines Fernsehsignals aus einem Bildaufnah-
mesignal, das durch den zweiten Signalausgangsan-
schluß des Festkörper-Bildsensors (11) ausgegeben
wird, um somit als unverschachtelte Fernsehsignale
mit zwei Kanälen entsprechende Bildaufnahmesigna-
le von voneinander verschiedenen Halbbildern aus-
zugeben, die gleichzeitig durch zwei Zeilen von dem
Festkörper-Bildsensor (11) ausgelesen werden.

18.  Abbildungssystem nach Anspruch 17, gekenn-
zeichnet durch
einen ersten Synchronsignalgenerator (161) zur
Erzeugung eines ersten Synchronsignals entspre-
chend einem Halbbild eines Bildaufnahmesignals,
das durch den ersten Signalausgangsanschluß des
Festkörper-Bildsensors (11) ausgegeben wird, und
einen zweiten Synchronsignalgenerator (162) zur
Erzeugung eines zweiten Synchronsignals entspre-
chend einem Halbbild eines Bildaufnahmesignals,
das durch den zweiten Signalausgangsanschluß des
Festkörper-Bildsensors (11) ausgegeben wird, wobei
die erste Verarbeitungseinrichtung (141) eine Verar-
beitung auf Grundlage des ersten Synchronsignals
ausführt, das von dem ersten Synchronsignalgene-
rator (161) geliefert wird, und die zweite Verarbei-
tungseinrichtung (142) eine Verarbeitung auf Grund-
lage des zweiten Synchronsignals ausführt, das von
dem zweiten Synchronsignalgenerator (162) geliefert
wird.

19.  Abbildungssystem nach Anspruch 17, gekenn-
zeichnet durch einen Synchronsignalgenerator (161)
zur Erzeugung eines Synchronsignals entsprechend
jeweiligen Halbbildern eines Bildaufnahmesignals,
das durch den ersten Signalausgangsanschluß des
Festkörper-Bildsensors (11) ausgegeben wird, wo-
bei die erste und die zweite Verarbeitungseinrich-
tung (141, 142) eine Verarbeitung auf Grundlage des
Synchronsignals ausführen, das von dem Synchron-
signalgenerator (161) geliefert wird.

Es folgen 18 Blatt Zeichnungen
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